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Nr. 194. 


Die Landwirtſchaft in Polen. 
Mäßige Ernte. 


Preſſekonferenz beim Landwirtſchaftsminiſter. 


Vor einigen Tagen fand im Landwirtſchaftsminiſterium 
eine Preſſekonferenz ſtatt, in der Miniſter Raczynſki 
die anweſenden Journaliſten über die Aufgaben und 
Nöte der polniſchen Agrarwirtſchaft informierte, Der 
Miniſter ſagte u. a.: Die Tätigkeit des Miniſteriums auf 
dem Gebiete der Landwirtſchaft und der Viehzucht ſtrebt die 
Schaffung von Bedingungen einer lohnenden inten⸗ 
ſi ven landwirtſchaftlichen Produktion an. 
Heute lohnt ſich überwiegend eine extenſive Produk 
tion infolge des teuren Kredits im Staate, der bei uns der 
allerteuerſte in der Welt iſt. Eine weitere Urſache der 
Exte njivität iſt das Mißverhältnis der Preiſe zwiſchen 
den Artikeln, die der Landwirt verkauft und den Produk⸗ 
tionsmitteln, die er kaufen muß. Dieſe durch das Ausein⸗ 
audergehen zwiſchen der Produktivität und der Rentabilität 
verurſachte Extenſivierung in der Landwirt⸗ 
ſchaft kann unter den gegenwärtigen Bedingungen für Ein⸗ 
zelne lohnend fein, für den Staat ift fie jedoch überaus ſchäd⸗ 
lich, denn ſie ſetzt die Produktionshöhe herab. Eine 
Entwickelung der landwirtſchaftlichen Produktion, die ins⸗ 
beſondere unter den kleinen Bauern daniederliegt, wird nur 
durch die Feſtlegung eines Wirtſchaftsprogramms und deſſen 
konſequente Durchführung möglich ſein. Auf dem Gebiet der 
langfriſtigen Kredite für die Landwirtſchaft habe die Regie⸗ 
rung bereits die erſten Hinderniſſe durch die Abänderung 
verſchiedener Vorſchriften des Statuts der Bank Rol ny 
getan. Man dürfe indeſſen niemals vergeſſen, daß die Er⸗ 
teilung langfriſtiger Kredite nicht Aufgabe 
des Staatsſchatzes, ſondern des privaten Kapi⸗ 
tals ſei. Die Angelegenheit der kurzfriſtigen Kredite wurde 
durch die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kunſtdünger er⸗ 
ledigt. Im Laufe dieſes Jahres wurden der Landwirtſchaft 
bereits zugewieſen 120 000 To. Suverphosphat, 30 000 To. 
Stickſtoff, 30 000 To. Kainit, 37.500 To. Pottaſche und 10 000 
Tonnen Thomasmehl. Außerdem wurde ein Kredit um. 
Ankauf von Saatgetreide organiſiert. 
wurden eine Million Ztoty beſtimmt. Dieſer Kredit ſoll in 
erſter Linie dem kleinen Landwirt zugute kommen. Zur 
Finanzierung der Ernte würden 20 Millionen zl 
beſtimmt, wovon 16 Millionen für die Finanzierung 
der Ausfuhr und 4 Millionen für die Verſorgung 
des Inlandsmarktes Verwendung finden. Weiter 
ſyrach der Miniſter über den Bau von Getreideeleva⸗ 
toren und die Entwickelung der Milchwirtſchaft. 
Über den Export von landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukten ſagte er, daß Polens Beſtrebungen dahin zielen, 
ſich ſtändige Abſatzmärkte zu ſichern, und dies finde auch 
feinen Ausdruck in den gegenwärtigen Handels ver⸗ 
tragsver handlungen mit Deutſchland. Bei 
dieſen Verhandlungen ſei eines der polniſchen Hauptpoſtulate 
die Sicherung eines ſtändigen Abſatzmarktes in Deutſchland 
für polniſches Vieh und Getreide. 


Die diesjährige Ernte in Polen 


iſt im allgemeinen ſchlechter als im vorigen Jahre, aber beſſer 
als in allen andern europäiſchen Staaten. Die geſamte Roggen⸗ 
ernte beläuft ſich auf 5 512 800 Tonnen, das ſind 16 Prozent 
weniger als im Vorjahre, die Weizenernte beträgt 1475 800 
Tonnen — 62 Prozent weniger, die Haferernte 3 202 200 To. 
= 33 Prozent weniger, die Gerſtenernte 1641 700 Tonnen 
— 2,2 Prozent weniger als im Vorjahre. Außerdem verfügt 
man noch über Getreidevorräte aus dem Vorjahre in Höhe 
von 300 000 Tonnen. Die Kartoffelernte verſpricht 
um ca. 14 Prozent geringer zu werden als im vergangenen 
Jahre. Die Regierung wendet ihre Fürſorge in erheblichem 
Maße auch der Viehzucht und der Milchwirtſchaft zu und iſt 
beſtrebt, die einzelnen Viehraſſen zu verbeſſern. Der Ges 
fundheitsftand unter dem Vieh iſt heute bereits 
bedeutend beſſer als in der erſten Nachkriegszeit und iſt nicht 
ſclechter (2) als derjenige in den weſteuropäiſchen Staaten. 
Im einzelnen wird ein energiſcher Kampf gegen die Lungen⸗ 
ſeuche geführt. Den Stand der Privatwälder 
ſchilderte der Miniſter als ſehr beklagenswert. Große Sorg⸗ 
falt widmet das Miniſterium dem landwirtſchaft⸗ 
lichen Berufsſchulweſen. Die Entwicklung der 
landwirtſchaftlichen Schulen in den Jahren der Unabhängig⸗ 
keit iſt bedeutend. Während Polen im Jahre 1918 nur 16 
lisdrigere Landwirtſchaftsſchulen beſaß, hat es heute deren 
15. Gegenwärtig arbeitet das Miniſterium ein Programm 
für das Fortbildungsſchulweſen aus. Die Ein⸗ 
Stef men ans den ſtaatlichen Wäldern ſind im 

teigen begriffen. Im Jahre 1925 betrug der Reingewinn 
von einem Hektar Wald 25,30 zl. Von den für die Par- 
zellierung beitimmten 568 825 Hektar ſtaatlicher Güter 
irurden bereits 285 216 Hektar parzelliert. Ein Teil davon 
m Ausmaße von 22125 Hektar wird für landwirtſchaftliche 
fürttur und wiſſenſchaftliche Zwecke verwendet. Zum Schluſſe 
ündigte der Miniſter eine Anzahl Geſetzesdekrete an, und 
Hear über den Schutz der Wälder, die Schafzucht, die 
ji efkämpfung anitedender N über 
8 Unterſuchung von Schlachtwiehund Fleiſch, 
iber die Dienſtverhältniſſe und die Entſchädie⸗ 
ta des Veterinärdienſtes, über die Organi⸗ 
ie da n g eines ſtaatlichen Lehrinſtituts für 
zie Wirtſchaft auf dem Dorfe in Pulawy, über den qualifi⸗ 
1 rten Export landwirtſchaftlicher Produkte 
ud über die Verpfändung landwirtſchaftlicher 
air Ar Dieſe Projekte find bereits zum größten Teil be⸗ 
5 eitet und werden ſtufenweiſe dem Rechtsbeirat zur Ab⸗ 

e ſeiner Meinung überwieſen. r : 


hei and in Polen monatl. 7 81. 2 
N. Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr.: 
ung uſw.) hat der Bezieher : 
ckzahlung des Bezugspreiſes. : 
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dingungen nicht angenommen würden. e g 
ſchlägiger Beſcheid wurde, begab ſich Miniſter Gliwie auf 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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Bromberg, Donnerstag den 26. Auguſt 1926. 


Deutſchland will Klarheit haben. 


Berlin, 24. Auguſt. (Pelz) Die „Tägliche 
Rundſchan“, das Organ Dr. Streiemanns, berichtet, 
maßgebende deutſche Kreiſe beurteilten die gegenwärtige 
politiſche Lage viel optimiſtiſcher als noch vor kurzem. 
Nach Anſicht dieſer Kreiſe kommt die Möglichkeit in Wegfall, 
daß die Anſprüche Spaniens durch Italien unterſtützt 
würden. Die wichtigſte Aufgabe jei jetzt, eine Formel für 
die Organiſation des Völkerbundrates zu finden, wodurch 
die Wünſche bezüglich der nichtſtändigen Natſitze miteinander 
in Einklang gebracht werden könnten. Anſcheinend ſei das 


Projekt, dieſe Mandate von 3 auf 5 Jahre zu ver: | 


längern, bereits fallen gelaſſen, was gleichbeden⸗ 
tend ſei mit der Beſeitigung des größten Hinderniſſes. 
Berlin, 24. Auguſt. (PAT) Wie „Wolffs Büro“ 


meldet, wird ſich die deutſche Delegation nur dann nach 


Genf begeben, wenn die Lage jo weit geklärt iſt, daß 
die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund keinem 
Zweifel unterliegt. Nach den Informationen der 
Blätter werde Miniſter Strefemann in der Donnerstag: 
Sitzung der Auslands⸗Kommiſſion des Reichstages die Be⸗ 
ſchlüſſe des Kabinetts bekanntgeben, auf Grund deren die 
deutſche Delegation ſich erſt nach Genf begeben werde, nach⸗ 
dem fie von dem Sekretariat des Völkerbundes die Beſtäti⸗ 
gung erhalten hat, daß nur Deutſchland einen ſtän⸗ 
digen Ratsſitz erhält. 

5 * 


Reichskanzler Marz über Genfer Probleme. 


Auf dem diesjährigen Katholifenta g nahm Reichs⸗ 
kanzler Dr. Marx das Wort zu einer großen politiſchen 
Rede, in der er hauptſächlich auf die Beſatzungsſchwierig⸗ 
keiten ſeiner rheiniſchen Heimat hinwies. Viel be⸗ 
merkt wurde, daß der Kanzler — trotzdem der Katholiken⸗ 
tag diesmal in Breslau abgehalten wurde — mit 
keiner Silbe die dem Genius loci näherliegenden oſt⸗ 
deutſchen Fragen berührte. Dagegen gab Dr. Marx 
gewiſſe Richtlinien der deutſchen Politik für die bevorſtehen⸗ 
ölkerbundstage bekannt, die an den 
eichs in einem beſonderen Kolorit erſchei⸗ 
nen mögen. Der Kanzſer zußerte ſich darüber wie folgt: 

„Wenn wir diesmal nach Genf gehen, ſo müſſen wir die 
Gewißheit haben, daß Deutſchlands Aufnahme in den 
Völkerbund auch wirklich ohne Reibung vonſtarten 
geht. Sollten ſich im übrigen wider Erwarten in Genf 
abermals Schwierigkeiten ergeben, ähnlich denjenigen bei 
der Tagung im März, ſo wäre damit eine Situation ge⸗ 
ſchaffen, die für viele an den dortigen Verhandlungen Be⸗ 
wa u unerträglich wäre wie für den Völker⸗ 
und ſelbſt. » 

Wir ftreben insbeſondere die Erhaltung der Aktions⸗ 
fähigkeit des Rates an und lehnen jede Verände⸗ 
rung ab, die als „Sicherung“ gegenüber einer künftigen 
deutſchen Mitgliedſchaft begründet wird. 
nur gegen eins, daß ſozuſagen ein Gegengewicht 
gegen Deutſchland im Völkerbundrat geſchaffen wer⸗ 
den ſoll, weil das dem Geiſt des Völkerbundes widerſpricht. 
Gleichzeitig wollen wir aber vermeiden, daß in der Dis⸗ 
kuſſion über die mit dem Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund zuſammenhängenden Fragen das freund⸗ 
ſchaftliche Verhältufs Dentſchlands zu anderen Ländern 
getrübt wird. treten daher nicht als Gegner 
irgendwelcher einzelner Kandidaten auf, fondern verlangen 
nur, daß die Intereſſen aller Völkerbundmitglieder bei 
der Geſamtregelung maßgebend ſind.“ a 


Eingreifen des Papſtes in Merito, 
Verſchärfung der Lage. 


Wien, 24. Auguſt. Pa T. Die „Nene Freie Preſſe⸗ 
meldet aus Mexiko, der Vatikan habe das mexikaniſche 
Epiſkopat beauftragt, in den Kirchen keine Gottesdienſte ab⸗ 
halten zu laſſen und mit dem Boykott nicht aufzuhören, bevor 
die Mexikaniſche Regierung die Punkte der Verfaſſung nicht 
beſeitige, die ſich gegen die Kirche richten. Die Lage hat ſich 
deshalb verſchlechtert. 


der Umſturz in Griechenland. 


Verdächtiges Artilleriefener bei Saloniki. 


Sofia, 25. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Aus dem 
Gebiet nordͤweſtlich von Saloniki iſt ſtarkes Artilleriefeuer 
zu hören. Der bulgariſche Grenzſchutz trifft Vorſorge, um 
den Übertritt griechiſcher Militärabteilungen zu verhindern. 

Anſcheinend iſt das neue Regime in Griechen⸗ 
land alſo doch auf teilweiſen Widerſtand geſtoßen. 

Athen, 25. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Pan 5 8 
iſt nach der Jnſel Aegina gebracht worden. — Admiral 
Konduriotis iſt geſtern abend in Athen eingetroffen 
und hat ſich bereiterklärt, die Präſidentſchaft der Republik 
u übernehmen. Kondilis hat heute Beſprechungen mit den 
Führern der politiſchen Parteien über die Bildung eines 
Koalitionskabinetts begonnen. 


Der Bolten des Finanzminifters, 


Wie die „Rzeezpoſpolita“ erfährt, hat der ehemalige 
Miniſter für Handel und Induſtrie Hypolit Gliwie 
einen Vorſchlag zur übernahme des Finanzminiſteriums er⸗ 
halten für den Fall, daß Finanzminiſter Klarner zurück⸗ 
tritt. Miniſter Gliwie jedoch hat, nachdem er ſich in den Ver⸗ 


hältniſſen des Finanzminiſteriums umgeſehen und die Ten⸗ 
zur 


denzen gewiſſer maßgebender Kreiſe im Verhältnis 
Finanzpolitik erforſcht hat, einige Bedingungen perſonaler 
Art geſtellt, wobei er nicht darauf rechnete. daß dieſe Be⸗ 
Als ihm ein ab⸗ 


einige Wochen ins Ausland. 


. 
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Die Kampagne — fo ſchreiht das Blatt weiter — die in 
der letzten Zeit gegen den Miniſter Klarner geführt 
wurde, iſt zweifellos darauf zurückzuführen, daß der 
Finanzminiſter ſich die Feindſchaft gewiſſer Kreiſe zugezogen 
hat, die in dem Steuerweſen einen unerſchöpf⸗ 
lichen Brunnen ſehen. Es handelt ſich nicht um die 
Perſon des Miniſters Klarner ſelbſt. Es iſt klar, daß jeder 
Miniſter, der mit dem tatſächlich vorhandenen Wohlſtand des 


Landes rechnet und ſich dagegen wehrt, Ende an Ende zu 
knüpfen, ſchnell in Ungnade fallen wird. Es iſt deshalb auch 
verſtändlich, daß Miniſter Gliwie ſolange dieſes unſichere 


Portefeuille nicht begehrt und den Weg lieber anderen Leuten 
offen läßt, die weniger beſchwert ſind von Skrupeln bei der 
Schaffung von Geld und bei der Wirtſchaft mit einem Defizit 
im Staatsbudget, als nicht endgültig die Anſicht geſiegt hat, 
daß trotz der Regelung aller Fragen die Finanzen den 
Kardinalpunkt ordentlicher und ruhiger Verhältniſſe 
im Staate bedeuten. 


„Nicht einmal der Preuße 


Die weſtpolniſchen Verleger gegen General 
Berbecki. 


Der Verband der Graphiſchen und Verlags anſtal⸗ 
ten in Weſtpolen, Sitz Poſen, hat an den Minifterpräftdenten 
Bartel folgenden telegraphiſchen Proteſt gerichtet: f 
Die Generalverſammlung des Verbandes der Graphi⸗ 
ſchen und Verlagsanſtalten in Weſtpolen, Sitz Poſen, in dem 
die Graphiſchen und Verlagsanſtalten Großnolens, Pommes 


rellens und Schleſiens zuſammengefaßt find, hat einſtimmig 


beſchloſſen, ſich wegen des unerhörten Auftretens des Gen 
rals Berbecki in Thorn gegen das „Stowo Pomor⸗ 
| . Premtermintſter als den Chef der Re⸗ 
ierung der Polniſchen Republik zu wenden. Das Auftreten 
es 
giſchen Proteſt einlegt, ſtellt ein unerlaubtes Atten⸗ 


tat auf die Treiheit der Preſſe und auf ihr Recht zur 


Kritik dar. Das Auftreten des Generals Berbecki iſt in ziwi⸗ 
liſſerten und Rechtsſtaaten unzuläſſig. Solcher Art Vorgehen 
hat nicht einmal der uns feindliche Preuße 
gegenüber der polniſchen Preſſe zur Anwendung gebracht. 
Wir bitten daher dringend um Intervention und um 
Genugtuung. 

Unterzeichnet wurde der Proteſt von den Herren: 
Edward Pawtowſki, Jan Kuglin, Leon Latowſki, Edward 
Kreglewſki, Franziſzek Kuſz, Edward Stefanowicz. 


der Poltzei⸗Slandal in Warschau. 


Warſchau, 23. Auguſt. (Eig. Drahtb.) In einzelnen 
Blättern der Warſchauer Preſſe, ſo vor allem im neu⸗ 
gegründeten Pilſudſtiblatt „Gios Prawdy“ erſchienen am 
Sonntag ſpaltenlange Enthüllungen über unerhörte Zu⸗ 
ſtände bei der Kriminalpolizei. Autor der Meldun⸗ 
gen iſt, wie wir bereits geſtern kurz berichteten, ein Kri⸗ 
minalbeamter, namens Radoſtaw Woinies. Woinicz beklei⸗ 
dete urſprünglich einen höheren Poſten bei der Kri⸗ 
minglpolizei. Als er der ſpitzbübiſchen Wirtſchaft endlich 
einmal ſatt geworden war, richtete er einen Rapport an die 
der Kriminalpolizei übergeſtellte Behörde, das Regie⸗ 
rungskommiſſariat. Von hier erhielt er weder eine Vor⸗ 
ladung zur Erbringung des Wahrheitsbeweiſes für 8 
Anklagen noch eine ſonſtige Antwort; dagegen wurde er 
aus ihm nicht mitgeteilten Gründen auf einen niedri⸗ 
geren Poſten in eines der Kommiſſariate verſeotzt. 
Nunmehr ſah der Beamte, daß er auf dem vorgeſchriebenen 
Inſtanzenwege keine Beſſerung der Zuſtände erreichen 
Ennte, und jo ergriff er die vielberühmte „Flucht an Sie 

eit 


Öffentlichkeit“. In der Einleitung feines längen Bert 
betont Wojnicz, daß die von ihm berichteten 1 
langem Tagesgeſpräch in Warſchau ſeien. cz 
erklärte außerdem, er ſei bereit, nötigenfalls vor dem 
ae feine Angaben zu wiederholen und verſchiedenes 
wichtiges Beweismaterial zu liefern. Die Angelegenheit 
ſcheint zu einem 
Panamaſkandal 


auszumachen; denn die wenigen trotz des Setzerſtreiks er⸗ 
ſchienenen Zeitungen griffen bereits die Meldung des 
„Glos Prawdy“ auf und erhoben Vorwürfe gegen die 
Kriminalverwaltung. > 

Dem Bericht des Kriminalbeamten Wojnicz im „Glos 
Prawdy“ entnehmen wir folgende Einzelheiten: . 

„Mit einem Empfinden der Erleichterung begrüßte man 
nach vollzogenem Maiumſturz eine Anzahl von Verord⸗ 
nungen maßgebender Faktoren, die die Beſſerung und die 
Bereinigung der Verhältniſſe in verſchiedenen Amtern an⸗ 
ſtrebten. Doch mit ehrlicher Verwunderung erfuhr man 
kurze Zeit darauf, daß derartige Sanierungsmaßnahmen 
innerhalb der Warſchauer Kriminglpolizei nach der Beſeiti⸗ 
gung des ſtellvertretenden Vorſtehers der Unterſuchungs⸗ 
behörde und zweier Rayonführer auf dem toten Punkt 
angelangt waren. 

„ Die im Folgenden beſchriebenen Zustände in der Kri⸗ 
minalpolizei datieren vom erſten Tage der Unaba 
A keit g Die Organiſation der Kri⸗ 
minalpolizei ſtützt ſich auf das frühere ruſſiſche Syſtem — 
die engite Zuſammenarbeit mit der Verbrecherwelt, in⸗ 
ſonderheit mit den Dieben. Gegen dieſes Syſtem erhebt 
der Autor Anklage. Er jagt: Mit den Dieben lebt die 
Warſchauer Kriminalpolizei im beſten Einvernehmen. Dies 
ergibt ſich unter anderem ſchon aus der Herkunft ihres Per⸗ 


Generals Berbecki, gegen das die Verſammlung ener⸗ů 


ſonals. Denn eine große Zahl ihrer Augeſtellten ſtammt f r e 1 Reorganiſierung im Kriminalweſen. 

dr nicht ee und fie mag die Beziehungen zu 5 de W Kali ubiger. 5 Warſchan, 24. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Die 1 
Am weiteſten entwickelt iſt die Methode, den Dieben i \ „Um einen allgemeinen rien für Völker⸗Freiheit erpoſituren der ſtaatlichen Polizei werden nunmehr einer 

Bente abzukaufen. Für ſolche Zwecke verfügt jeder 3 bitten wir dich. v Herr!” radifafen Reorganiſation unterzogen. Bisher befanden ſich 

vorſteher über einen eigens dazu beſtimmten Bargeldfonds. | r ſo lautet eine der letzten Bitten in der „Litanei der u re: ER en 


Auf legalem Wege kann man diefe Fonds nicht anlegen, alſo Pilgerſchaft“ des polniſchen Dichterſehers Adam Mickie⸗ 
macht man es auf unlegale Art: Die Beſtohlenen ſetzen | m. Cd, der ſich ohne die verheerende Furie eines großen 
öfters größere Summen für die Wiedererlangung des ihnen Völkerkrieges das „Wunder“ der Auferſtehung ſeines drei⸗ 
geſtohlenen Gutes aus. Die Kriminalpolizei kauft das ] fach. geteilten Volkes nicht vorſtellen konnte. Und Polens 
Diebesgut in Wirklichkeit zu einem weit billigeren Preiſe, größter Dichter hat Recht behalten. Der Weltkrieg 
läßt ſich aber den für die Wiederbringung der Sachen ausge⸗ kam, und ſchon nach dem Ablauf ſeiner erſten Phaſe ent⸗ 
jeßten Betrag voll auszahlen. Der Reit des Gewinns fließt ſtand die junge polniſche Republik, geſchah das „Wunder“, 


in die Taſchen der Eingeweihten, ein kleiner Bruchteil in den an deſſen Erfüllung fait niemand mehr zu glauben wagte. 
ſch 9 5 ch d Zugleich mit der langbegehrten Freiheit brachte der er⸗ 


Fonds. 5 
2 8 ei betene Völkerkrieg dem polniſchen Volk eine neue Knecht⸗ 
Wurde der Diebſtahl bei einer hohen Perſönlichkeit ver⸗ g . Be LOS a 5 
PCC een e fee e en i 
Rayon iſt dann bemüht, ſeine Tüchtigkeit zu beweiſen. Und tinent geri Ar si S 111 Sen ch ag rer N 8 
in der Tat gelingt es ſchnell, die geſtohlenen Sachen dem Be⸗ Welt ge a das 5 de N barüb N 2 t fich die Katto⸗ 
ſtohlenen wieder zuzuſtellen; die Diebe indeſſen können trotz witzer N Polonia“ ein Korfantu⸗Blatt * fl en Sätzen: 
eifriger Müh der Polizetorgane nicht ins Kittchen geſchafft Der Krieg bat nicht nur in olititcher Hinſicht eine 
werden. Zum Schein werden wohl einige verhaftet; nach | Scheidewand ichen Siegern En Beſiegten gezogen, er 
einigen Stunden befinden fie ſich aber wieder auf freiem Fuß, | hat überdies 8 wirtſchaftliche ne "zur 
und zwar wegen Mangels an Beweiſen! Zwiſchen den ein: Folge gehabt Heute iſt 
zelnen Rayonvorſtehern kommt es bei dem Ankauf des a Go 2) 
in a ung du eee ee 1 er hör Amerika der Gläubiger der Welt. 
ein Bieten und Sichüberbieten betrieben, wobei natürlic ie 3 ; ? 1 1 
Hehler und Diebe am beſten abſchneiden. Der Autor führt 8 den erer ran ra Ba N 
zum Beleg feiner Mitteilungen verſchiedene Fälle an. Vor] trägt er beute ungefähr 3500 Milliarden wobei das Volks⸗ 
wicht langer Zeit wurde in die Wohnung des Inſpektors des vermögen der Vereinigten Staaten ein Drittel diefer 
Hauptkommandos der ſtaatlichen Polizei Galle einge⸗] Summe. nämlich 1200 Milliarden Frank darſtellt“ 
brochen und dem Inſpektor ein wertvoller Pelz geſtohlen. W Faſt der ganze Goldvorrat der Alten Welt iſt überdies 
Galle kam ſehr bald wieder in den Beſitz feines Pelzes. Die [in die Saffen der Wallstreet gefloſſen. Die Verſchul⸗ 
Hehler erhielten aus dem Fonds 1000 al — für Diebesgut [dung des ſiegreichen Europ a an Amerika erreicht 
ein ſchönes Sümmchen. Ahnlich verſuhr man auch bei den [die ſchwindelerregende Summe von einigen zehn 
Einbrüchen beim Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium ] Milliarden Dollar. England allein ſchuldet 17 Milliarden 
Dolegak und im Außenminiſterſum wo eine aroße Kehl] Frankreich 14. Italien 7 Belgien 1,5 Milliarden Goldfran, 
Päſſe entwendet und einer bisher nicht entdeckten wozu noch die nicht bezahlten Proz en te und die ſogenann⸗ 
Perſon verkauft worden ſind. Bei all dieſen Fällen hat man ten Geſchäftsſchuld en für erhaltene Waren kommen, 
die Diebe nicht erwiſcht; die geſtohlenen Sachen wurden durch welche in Frankreich 407 Millionen Dolla ausmachen.“ 5 
Boten der Kriminalpolizei zugeſchickt. Bei den gewöhnlichen 5 . SH 2 f 
Sterblichen ſtrengt man ſich dagegen nicht ſo ſehr an. Solche „Amerika iſt der einzige wahrhafte Sieger im Weltkriege. 
Leute werden ungezählte Male ins Kriminalbureau beſtellt; [Sein Wohlſtand iſt beiſpiellos gewachſen; durchſchnittlich gibt 
dort zeigt man ihnen allerhand Photographien, oft von nicht | der Amerikaner für Fleiſch ſoviel aus, wie der Italiener für 
mehr am Leben befindlichen Dieben, bis die betreffenden Be⸗ den ganzen Lebensunterhalt. Im Jahre 1925 kam in den 
ſtohlenen des ewigen Hin und Her müde werden und ſich mit [Vereinigten Staaten ein Automobil auf fünf Perſonen und 
E hg 1 1 dem E 2 ey n et Ser 
ne beſondere Ar er Erpreſſung wir ei aum wie 1:56, in Frankreich wie 1:68 und in Deutſchlan 

kleineren Handelsfirmen angewandt, denen es | wie 1: 272 dar. Und jetzt die Kehrſeite der Me⸗ 
für ihren Schutz an einflußreichen Beziehungen mangelt. [daille: Während in Amerika jeder Einwohner von der 
Mit ihnen verfährt man in folgender Weiſe: In der Saiſon⸗] Steuer befreit iſt, der weniger als 3500 Dollar ver⸗ 
zeit, zum Beiſpiel vor großen Feiertagen, erſcheinen in | dient, fo iſt in Italien ſchon jeder bei einem jährlichen Ver⸗ 
einem ſolchen Geſchäft Kriminalbeamte und beſchlagnahmen | dienſt von 40 Dollar, in Belgien von 225, in Frankreich von 

die Handelsbücher der Firma, weil die Firma im Verdacht | 650, in England von 1125 Dollar beſteuert. Und während der 
} ſtehe, Waren aus dem Auslande auf illegale Weiſe bezogen [Bürger der Vereinigten Staaten von 4000 Dollar Einkom⸗ 
zu haben. Der Firmeninhaber begibt id nunmehr auf die | men 5.63 Dollar Einkommenſteuer zahlt, zahlt der Italiener 
Behörde, beweiſt ſeine Unſchuld und bittet um Herausgabe | ron dieſer Summe 812,18, der Franzoſe 569,40, der Belgier 
feiner Bücher. Vergebens. Er wird vertröſtet, daß der zu⸗ 413,50 und der Engländer 382,50 Dollar!“ 
treffende Referent auf kurze Zeit verreiſt ſei und dergleichen „Und nun auf der anderen Seite Europa. Das Na: 
mehr. Unterdes ſtellen ſich bei ihm Mittelsperſonen | tionalvermögen der Steger und Beſiegten hat eine kataſtro⸗ 
ein, die ihm die Wiedererlangung der Handelsbücher in | phale Verringerung erfahren (in England von 350 Milliar⸗ 
kurzer Friſt für ein hohes Löſegeld anbieten. Der den Goldfrank vor dem Kriege auf nicht ganz 300 Milliarden, 
Arme geht auf den Leim. Er kriegt auch feine Bücher bald [ in Deutſchland von 400 Milliarden auf 300 ‚in Frankreich von 
wieder und — die Sache iſt erledigt. Dieſe Handlungsweiſe 300 auf 220 uſw.). Die Induſtrie und Landwirtſchaft, welche 
iſt nach dem Bericht im „Glos Prawdy“ eine Spezialität des | man hie und da erſt aus den Ruinen wieder aufbauen mußte, 
3. Rayons. Gegenüber „unliebſamen“ Bürgern verfährt | ‚verloren zum großen Teile ſowohl die inländiſchen 


übrigen liquidiert werden. Belaſſen werden dieſe Expo⸗ 
ſituren nur in größeren Zentren. In allernächſter Zeit ſoll 
ein durchgreifender Abbau auch unter den Beamten der 
politiſchen Polizei vorgenommen werden. 


Sinken der Arbeitsloſenzahl. 


Die Zahl der Arbeitsloſen iſt in der zweiten Dekade 
des Auguſt um 4285 auf 254 000 Arbeitsloſe zurückgegangen. 
Neue Arbeiter wurden beſonders im Bergbau und in der 
Textilinduſtrie angenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Paktverhandlungen zwiſchen Sowietrußland und der 
Türkei 


London, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Meldun⸗ 
gen aus Konſtantinopel zufolge Heftätigt die türkiſche Prefie, 
daß zurzeit in Moskau Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Garantiepaktes z wiſchen Sowjietrußland 
und der Türkei geführt werden. 


Kamenew Botſchafter in London. 


Paris, 24. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung) „Havas“ 
meldet, daß Kamenew wa rſcheinlich zumſowietruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter in London ernannt werden und 
Kraſſin ablöſen wird. 8 


Neubeſetzungen in Sowjetrußland. 


Der Kommandant der Roten Flotte entlaſſen 
Moskau, 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Amtlich 
wird mitgeteilt, das Mitglied des revolutionären Kriegs⸗ 
rates und Kommandant der ſowfetruſſiſchen Flotte Saff 
wurde ſeines Poſtens enthoben und durch den früheren 
ſtellvertretenden Kommandanten der Luftſtreitkräfte Muk⸗ 


liewicz erſetzt. 
Auch Trotzki beurlaubt. 


Moskau. 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach⸗ 
dem erſt vor kurzem prominenke Mitglieder der ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Parteiorganiſation wie der Handelskommiſſar Kami⸗ 
new und andere ihres Amtes enthoben bzw. auf längere 
Zeit beurlaubt wurden, wurde vunmehr auch Trotzki, der 
Vorſitzende des Hauptkonzeſſionsausſchuſſes beurlaubt. Zum 
vorläufigen Leiter des Ausſchuſſes wurde an ſeiner Stelle 
Skobelew, ein früherer Miniſter Kerenſkis, ernannt. 


Der Schluß des Prager Studentenkongreſſes. 


Der Prager internationale Studenten 
kongreß wurde am Sonntag abend offiziell geſchloſſen. 
Zum Schluß wurde in einer Entſchließung nochmals darauf 
hingewieſen, daß im Falle eines Eintritts der deutſchen 
Studentenſchaft in die internationale Studentenvereinigung 
die deutſche Sprache neben der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen zur Ver hand lungsſprache gemacht wer⸗ 
den müſſe. g 
—— Ense 


man auf anonyme Weiſe Märkte infolge der Verarmung der Bevölkerung, als auch die Rundſchau des Staats bürgers 
ausländiſchen (hauptſächlich zugunſten der Vereinigten H * 
in beſonders raffinierter Art, Staaten, Südamerika und Japan)!“ * 


um den Mann unſchädlich zu machen. Es wird zum Bei⸗ „Deshalb erhoben ſich bei den Friedensverhandlungen 
ſpiel in die Wohnung einer ſolchen Perſon durch einen Stimmen für die gegenſeitige Streichung der Kriegsſchulden. 

oten ein Päckchen geſandt. Kurze Zeit darauf erſcheinen Dieſer Gedanke fiel damals durch, weil man noch an die — 
Kriminalbeamte, die das Päckchen, in dem geſtohlenes Gut] deutſche Entſchädigung alaubte, welche alles Übel be⸗ 
enthalten iſt, „entdecken“, und der Wo nungsinhaber wird heben ſollte. Man hatte damals errechnet, daß das beſiegte 
in Haft genommen. Aus Augſt vor fo her Rache ſchweigen | Deutſchland ungefähr 300 Milliarden Goldfrank 
nicht nur Angeſtellte der Kriminalpolizei, die ſich an dieſen zahlen werde und mit Entrüſtung wurde der Vorſchlag Brock⸗ 
ſchmutzigen Geſchäften nicht beteiligen, ſondern auch Privat: dorff⸗Rautzan abgewieſen. der eine einmalige Entſchädigung 
leute, die vieles hierüber ausſagen könnten. in der Höhe von 100 Milliarden anbot.“. 

Ein ergötzlicher Fall, der dem Ehrgeiz und der Eifer⸗ „Aber dieſe Illuſionen ſchwanden von Monat zu Monat, 
ſucht zweier Rayonvoriteher zuzuſchreiben iſt, ereignete ſich [von Jahr zu, Jahr dahin, Deutſchlan d zahlte über- 
vor einigen Monaten anläßlich des Einbruchs beim italie⸗ haupt nichts (für die „Polonſa“ find einige Gold⸗ 
niſchen Gefandten in Warſchau, Majoni. Der Rayon⸗ milliarden nur ein Pappeuſtiel! D. R.) und unterde Ien 


f on Bereich die ttalierif begann der Gläubiger jenſeits des Meeres, der Onke 
pogiteber, im deſſen Bereich die matten ee ede Sam, zu drängen. Immer deutlicher zeigte ſich die bittere 


ſegen iſt, hat einen Einbruch in die Wohnung des italie⸗ \ 
5 0 ; f Wahrheit, daß Amerika nicht nachgeben wird, daß man 
niſchen Geſandten vorbereitet. Die von ihm gedungenen Und das um ſo mehr, weil man ſich ohne 


788 3 er hä 1 5 zahlen muß. 1 ) 

VVV 3 Zufluß von amerikaniſchem Kapital den Aufbau des wirt⸗ 
prachen mit dieſem den Fall. Der Einbruch wurde zu einem ſchaftlichen Lebens nich vorftellen kann. Diefer Kredit laß 
rn eren Termin ausgeführt. Der Geſandte Majoni ſich jedoch ausschließlich darch einen Cano gen dee enz 
hatte am nächſten Tage ſeine Sachen wieder. Blamiert war reichen, dadurch, daß man die Schulden jenſeits des Odeavn 
nun der zuſtändige Rayon vorſteher. Er wußte 8 un. us e 1 Fur 1 25 
ſich aber zu rächen, indem er dem ausländiſchen Diplo⸗ r 91 8 985 % 1 Suter Ei a... 1 ſein 
maten einen vielſagenden Wink gab. Der Wunſch nach Pfund Fleisch Marlene kroßbem 8 dem Schlachtfelde 
Orden und Ehren blieb auf dieſe Weiſe alſo ſeinem un⸗ Europas es ſich auch um feine Haut handelte. Aber er 


Verlängerte Ferien? N 


8 Warſchau, 25. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Ds 
folge der herrſchenden Scharlachepidemie har der Kultus⸗ 
miniſter Sufrowſkt auf Antrag des Innenminiſters die 
Verſchiebung des Beginns des Schuljahres bis zum 15. Sep⸗ 
tember für alle öffentlichen und privaten Schulen auf dem 
Gebiet der ganzen Republik verfügt. g 

N (Wir möchten annehmen, daß für die epidemiefreien 
Teile der Republik noch vor dem 1. September eine Be⸗ 
richtigung dieſer Meldung erfolgt. — Wir werden unſere 
Leſer auf dem Laufenden erhalten. D. R.) 


2 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original +» Artikel ist nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle Feria — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
ſtrichweiſe Aufheiterung mit zunehmenden Tempe⸗ 


leidigen Nachbarn unerfüllt. ; ; 8 ä 
. Der Autor beſchreibt genau dann auch die vielen er lieg dich n 1715 re f 5 SD a raturen an. . 
. Bankeinbrüche, das Geld, das er feinen Bundesgenoſſen geraubt (2), — 


1 x den Deutſchen, weil die ihm nichts ſchuldig find; auf 
die ſtets von auswärtigen Dieben aus der Provinz voll⸗dieſe Weiſe hat Deutſchland mit feiner Hilfe feine Valuta 
führt werden. Dieſe Diebſtähle ſind beſonders ſchwierig, | ſtabiliſtert und über 2 Milliarden Dollar An⸗ 
weil in den Banken zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit Auf⸗ [leihe für wirtſchaftliche Inveſtitianen erhalten . 

. auf dem Poſten find, Trotzdem gelang es, größere Höchſt merkwürdig! — Diele. Doppelzüngigkeit 
Geldbeträge zu entwenden. Die Kriminalpolizei der Polonig⸗Sprache. Wenn der Deutſche zahlen ſoll, 
war von dieſen Einbrüchen ſchon zwei Stunden nad | dann iſt alles in ſchönſter Ordnung: nur daß man feine 
Be. Ankunft der Diebe in Warſchau unterrichtet. Zahlungen nicht anſchreiben will. Wenn aber der Bankier 
Von all dieſen Praktiken ſpricht ganz Warſchau. Unter- | Jonathan hinter dem großen Teich feine weſentlich 
55 richtet iſt über ſie auch der Chef der Rriminals | Heffer begründeten Forderungen in Erinnerung bringt, 
polizei, Sonnenberg. Dieſer ſagte zu einem feiner [dann iſt urplötzlich Shulok lebendig geworden, dann 
8 Beamten, der ihm über derartige Mißbr uche Meldung | nennt man hier Rau 5% was dort als „Reparations⸗ 
wachte: „Ich weiß das alles; aher was ſoll ich mit der Bande | Politik“ pon dieſer heidniſchen Zeit als „heilige Wieder⸗ 


Nücktehr der Berliner Ferienkinder. 


Der Rücktransport der deutſchen Ferienkinder 
aus Berlin, die am 29. Juli hier in Polen eingetroffen 
ſind, findet, wie den Kindern bereits mündlich geſagt wor⸗ 
den iſt, am 1. September ſtatt. Die Kinder fahren mit 
dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, der um 7.45 Uhr früh 
Poſen verläßt und um 5.01 Uhr nachmittags in Berlin iſt. 
Etnzelfahrſcheine gehen den Kindern vom Wohl⸗ 
fahrtsdienſt aus noch zu. Sollten einige Kinder eine 
ſolche Mitteilung bis zum 27. nicht erhalten haben, ſo mögen 
ſie ſich ſofort an das Wohlfahrtsamt Poznan, Waly 
Leſzezynſkiego 2 wenden. Die Adreſſen ſind leider 


machen, — ich bin ohnmächtig.“ Noch beſſer iſt darüber fein utmachung“ geprieſen wird. g h 2 
PVBeertreter, der Vizechef Kurnatomffi, unterrichtet, der 5 ee Enkel werden über ihre jetzt lebenden nicht in genügender Genauigkeit vorhanden, ſo daß u: 
lange Jahre in der ruſſiſchen Kriminalpolizei tätig war. Großväter noch einmal die Köpfe ſchütteln. Wenn aber ihre tümer leicht möglich find. Alle Kinder wollen fi Di 
Die neuerlich vorgenommenen Veränderungen auf den Erkenntnis dazu nicht ausreicht, dann würde eben die Sünde ſyäteſtens %7 uhr auf dem Poſener Bahnhof in 
bFhiöheren Poſten der Kriminalpolizei würden ebenſo wie alle | diefer Väter bis ins dritte Glied heimgeſucht. Warteſaal III. Klaſſe einfinden, wo fie Verpflegung 
bisherigen Verſuche ergebnislos verlaufen, ſchließt der Be⸗ erhalten ſollen. i i 
* en Ar eine ap iea Te Anden e Be j N t 
72 : unten, ein Kampf mit dem gegenwärtigen em g istut Wi 
deu eee ene delle de 8 nee dont dene fee K e, Ae fe 
a Kriminalbeamte Wojnicz behält ſich vor, vor den arb f \ 
ae —— 3 Sade zu Gh — 577 die 17 8 Wee ee ER EIS WE 4 en (Sende 7 Pei Sie € e 
Kriminalbehörden auf dieſem Wege re Rehabilitation Warſchau, 25. Auguſt. (Eigene Draht ö e 8 
1 3 „ . . e meldung.) Vom | die Meiſterſchaft ſolleun am Sonna und Sonntag zu 
ſuchen würden. N Miniſterpräſidenten Var tel wurde geſtern eine Dele⸗ strag kommen. Hier ſeien die Ergebniſſe der letzten 


. N or per a en een ‚empfangen. Die 
BE a Delegation ſprach dem Miniſterpräſidenten die Forderungen 
1 ! Zuſammenſtöße in England. einer zehnprozentigen Lohnerhöhung aus. Der Miniſter⸗ 

präſident verſprach der Delegation, daß der iniſterrat ſich 
in ſeiner nächſten Sitzung mit dieſer Frage befaſſen werde. 


Vereidigung des oberſchlenſchen Bischofs. 5 
Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Heute vormittag 
legte der oberſchleſiſche Biſchof Liſteekt vor dem Staats⸗ 
präfidenten Moscickt auf dem Königlichen Schloſſe den 
Eid auf die Verſaſſung ab, Um 12 Uhr empfing der Prä⸗ 
ſident den Außenminiſter Grafen Auguſt Zaleſki. Später 
hatten noch Audienzen beim Staatspräſidenten der Miniſter⸗ 
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7. Gemiſchtes 
Doppelſpiel: Groß, Seydler — Erdel, Soko⸗ 


rowſkt 6:4, 6:1... Herren ⸗Einzelſpiel (mit Bor 
gabe): Pozniak— Graf Kwilecki 6:2, 6:2; Kneiding 
Fer Goldbarth 6:4, 6:4; Daiembowjki— Ponieckt 


. äſi 3:6, 6:2, 6:1; Draheim — Dziembowſki 6:5, 
EN präſident Bartel und der Finanzminiſter Klarner. Damen Etnzelfpke l (mit Vorgabe): Kod I— 
* Zi Katholikenverſammlung in Warſchau. a 6:5, 6:5. Herren⸗Doppelſpiel (mit 
80 Warſchau, 24. Auguſt. (PA T.) In den Tagen vom 27. Szule, Pozniak — Bytomſki, Wyſniewſki 6:1, 6227 


Graf Kwikecki, Liſiewiez — Dr. 


bis 30. d. M. findet in Warſchau die erſte Allpolniſche Ka⸗ 
Dziembowſki 6:2, 6:1. 


tholikenverſammlung ſtatt. 
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1 Berſonen 


70 Leſtellt 


ar, 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 

Brahemünde + 8,76 Meter, bei Thorn + 1,56 Meter. 

Der Präſident der Bank Polſki, Dr. Mieczkowſki, 
weilte am vergangenen Montag in Bromberg. In der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer fand anläßlich dieſes Beſuches 
eine Konſerenz ſtatt. 

Der heutige Wochenmarkt war gut beſchickt. Für 
Butter zahlte man 2502,60, für Eier 2,80. Auf dem Obſt⸗ 
und Gemüſemarkt zahlte man für Apfel 0,30—0,40, für 
irnen 0,25—0,30, für Tomaten 0,40—0,60, Gurken 0,15, 
Pflaumen 0,25—0,60, Weißkohl 0,10, Mohrrüben 0,15, Salat 
0,10, Blumenkohl 1— 120. Auf dem Fischmarkt koſteten Aale 
1.601,80, Hechte 1,80, Krebſe 1,50—3 die Mandel. Der 
Geflügelmarkt brachte Enten zu 4—5,00, Hühner 23,00, 

auben 1,802. 

In Beſtrafte Fahrrabdiebe. Der Schuhmacher Franz 
Kaminjki und der Arbeiter Konrad Bramanſki von 
bier ſtahlen am 12. d. M. aus dem Flur des Hauſes Eliſabeth⸗ 
ſtraße 43 ein Fahrrad, das der Malermeiſter Freter für 
einige Augenblicke dort untergeſtellt hatte. Einen Tag dar⸗ 
auf wurden die Diebe mit dem Fahrrad ertappt und feſt⸗ 
genommen. Das Gericht verurteilte beide Angeklagte zu 
Gefängnisſtraſen von je ſechs Wochen und zur Tragung der 
Koſten. — Wegen Betruges wurde ſodann in der 
Strafſache gegen den Landwirt Johann Nitka aus Czar⸗ 
nowice, Kr. Schubin, verhandelt. Er ift beſchuldigt, einen 
früheren Landwirt bei der Vermittlung eines Grundſtück⸗ 
verkaufs um den Betrag von 3200 zt betrogen zu haben; 
ies wird von dem Beſchuldigten aber ganz energiſch he⸗ 
ſtritten. Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Ge⸗ 
fängnis. Das Gericht hatte aber keine überzeugung von der 
Schuld des Angeklagten und fällte ein Urteil, das auf 

reiſprechung lautet. 

Vermißt wird eine Frau Walerja Tutlewſka, 
Schillerſtraße 7 wohnhaft. Sie begab ſich am geſtrigen Tage 
Zur Kirche, von wo fie aber nicht zurückgekehrt iſt. Da die 
Frau ſchwer herzleidend war, wird angenommen, daß ihr 
ein Unfall zugeſtoßen iſt, weshalb alle Perſonen, die über 
den Aufenthalt der Vermißten Auskunft geben können, ge⸗ 
eten werden, der Familie oder der Kriminalpolizei Mel⸗ 
dung zu machen. 
J Ein vollſtändiges Autorad befindet ſich in Zimmer 
Nr. 35 der Kriminalpolizei, von wo es der rechtmäßige Be⸗ 
ſitzer abholen kann. 

„&. Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſieben 
Diebe, ein Herumtreiber und vier Trinker. 


* 
de 


Vereine, Jeranſtaltungen ıc. 
Vesiztsichrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 20. Auguſt, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, bei Wichert. Berichter tattung über die Poſener 
Tagung. 65940 
2 % * 


f * Poſen (Poznan), 24. Auguſt. Veränderungen 
m Generalkonſulat zu Poſen. Herr Vize⸗ 
konſul Macke ben „der jeit etwa 3% Jahren im hieſigen 
eneralkonſulat tätig war, iſt nach Berlin abberufen 
worden. Herrn Mackebens Verſetzung tft ſchon ſeit längerer 
eit geplant geweſen, lediglich die ſchwierigen Verhältniſſe 
m hieſigen Teilgebiet und die verantwortungsvolle Arbeit 
haben ſein Hierbleiben bis zu dieſer Stunde als wünſchens⸗ 
wert erſcheinen laſſen. Herr Mackeben iſt in Poſen als 
ann bekannt, der ſich großer Beliebtheit erfreute, und dem 
von allen Seiten Vertrauen entgegengebracht wurde. Bes 
ſonders ſchwierig war ſeine Tätigkeit während der Optanten⸗ 
ausweiſungen, und es iſt nächſt dem früheren Generalkonſul 
r. v. Henting gerade ihm zu verdanken, daß ſich die Ab⸗ 
wanderung ſo glatt und reibungslos vollzogen hat. Nach⸗ 
folger des Herrn Vizekonſuls Mackeben ift Herr Vizekonſul 
Dr. Schwarz, der von Bukareſt nach Poſen verſetzt wurde; 
er hat ſeine Amtsgeſchäfte bereits übernommen. 


une E 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


Deutſche Rundſchan 


das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis für den Monat Sept. 5,36 
einſchließlich Poftgebühr. 


Kleine Rundſchau. 


* Bombe nanſchlag auf eine amerikaniſche Bank. Lon⸗ 


don, 25. 
Sind gemeldet: 
abalterraum der „Farmers Depoſit and Savinge Bank“ 
n einem Banlſchutzmann verhaftet werden ſollte, gab der 


und dem 


erwundeten befinden ſich neun in Lebensgefahr. 


(Eig. Drahtmeldung.) 
Ihe neingenieur der 


ko i 
und zur uſtruiert, der 


Fallſchirm 
Erfolg ae 
zeug aus 
Agel worden waren. Das Flugzeug landete auf einem 
flüge Ton bei der Landung wurde nur ein Propeller 
igt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Maſſ. Le 

13, eubeſuch der Königsberger Herbſtmeſſe. Der Beſuch der 

Kong Zeütien Ofiniehe t trotz des Regenwetters fo flark, daß 

Meftausı Eröffnungsta e noch am Meſſemontag die vorbereiteten 
weiſe für die Maſſen der Beſucher ausreichten. 


Geldmarkt. 


ug Der wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber⸗ 


— im „Monitor Polſti“ für den 28. Auguſt auf 6,0148 Zloty ſeſt⸗ 


ſchau ze’ am 24. Auguft. Danzig: Ueberweiiung War⸗ 
ee bar 5,88-57,37, Berlin: erweilung 


RE EBEN 


Warſchau und Poſen 46,83—46,57, MWor'keu „(6 017, 
bis 46,89, Amſſterdam: Ueberweiſung 25,00, London: Ueber⸗ 
weiſung 45,00, Riga: Ueberweiſung 65,00, Zürich: Ueber; 
weiſung 57, Mailand: Ueberweiſung 309, Bukareſt: Ueber- 
weiſung 2390, Czernowitz: Ueberweiſung 23,70, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 78,85—79.35, bar 78,40 —79,40, Prag: Ueberweiſung 372 
2 11 bar 371,50 374.50, Budapeſt: Ueberweſſung 7825 
is 5 

Warſchauer Börle vom 24. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 24,58, 24.58 — 24,46, Holland 363,45, 363,35 — 361,55, Lon⸗ 
don 44.00—43,90, 44,00 — 43,80, Neuyork 9,04 9,02, 9,04 — 9,00, 
Paris 25,63, 25,63 — 25,51, Prag 26,78, 26.85 — 26,71. Riga —.—, 
Schweiz 175,00—174,60, 175,04 — 174,16, Stockholm 242,00, 242,60, 
Wien 240,40, Italien 29,48, 29,48 — 29,34, 

Bon der Warſchaner Börſe. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. 
Drahtb.) Im außerbörslichen Verkehr zahlte man für den Dollar 
9,03, für den Goldrubel 4,74 ½/—4,74¼. Der geſamte Devifens 
umſatz betrug auf der Börſe 290 000 Dollar. Auf dem Markte mit 
Wertpapieren und mit Aktien herrſcht ſehr feſte Tendenz. Es 
wurden große Transaktionen getätigt. Die Nachfrage tit fo groß, 
daß Materialmangel herrſcht. Auch die Schwarze Börſe hat ſich 
auf den Aktienhandel verlegt. Hier kauft man alles, was man 
kriegt. Einzelne Aktien, vorwiegend Induſtrieaktten, gewannen 
infolgedeſſen heute 35 Prozent am Kurſe. Für Aktien der Bank 
Polſki zahlte man heute bereits 87,50, während ſie geſtern noch 
mit 81,75 notiert wurden. 

Amtliche Deviſennotſerungen der Danziger Börſe vom 
24. Auauk. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark —,— 3 — r., 100 Ztoty 56,83 Gd., 
56.97 Br., 1 amerik. Dollar 5,1140 Gd., 5,1270 Br., Scheck London 
24.95 Gd., 24,95 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. 24.9559 Gd., 24,9550 Br., Berlin 100 Reichsmark 122,127 Gd. 
122.433 Br. Neuyort 1 Dollar —— GH, —— Bra Holland 100 
Gulden 205,69 Gd., 206.21 Br. Zürich 100 Fr. —,— Gd. —— Br, 
Paris 100 Fr. —,— Gd., —— Br., Brüſſel 100 Fr. —.— Gd., —. 
Br., 1 100 finn. M. —.— Gd., —— Br, Stockholm 100 
Kr. —— Gd., —.— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. —— 
Br., Oslo 100 Kronen — Gd. — — Br. Warſchau 100 Zi. 56,70 


Gd., 56,85 Br. 0 
Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah 


In Reichsmark In Reichsmark 


8 23. Auguſt 21. Auguft 
nne ee ee 7 e 
I Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.696 1.7060 | 1.698 1,700 
— Kanada. . 1 Dollar 198 4.208 4.198 4.208 
7.3% Japan. . 1 Yen. 2.015 2.019 2.018 2.022 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.31 2.32 2.32 2.33 
5%) London 1 Pfd. Strl.] 20.374 | 20.425 | 20.377 | 20.439 
4% Neuyork. . 1 Dollar 4.194 | 4.204 | 4.195 | 4805 
— [RiodeJaneirolMilr.] 9.845 9.847 0.645 0,846 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.195 4.205 4.198 4.205 
3.5 % ] Amſterdam . 100 8". | 188.17 16859 | 168.24 | 168,66 
10% Athen wir — — 4.74 4.78 
2% [Brüſſel⸗Ant, 100 Fre. 11.485 11.828 11.62 | 11.66 
5.5 % Danzig . 100 Guld.] 81.65 | 21.88 81.68 81.988 
75% Helſingfors 100 fi. M.] 19,557 | 10,557 | 10.557 | 10,597 
2% Italien . 100 Lira] 12.49 13.53 13.79 | 12,83 
2% [ Jugoflavien 100 Din. 7.405 | 7.425 | 7405 7.425 
5% [ Kopenhagen 100 Kr. 111.47 111.75 | 111,49 111.77 
8% J Liſſabon „ 100 Elsc, | 21.375 | 21,425 | 21.40 | 21.45 
5.5% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 91.91 82.15 91.91 92.18 
7.5 % Paris 100 Fre.] 11.93 11.92 | 12.045 12.085 
6% | Prag 100 Kr.] 12413 | 12.458 | 12.418 | 12.458 
3.5 % | Schweiz 100 Fre. 30,99 81.19 81.01 81,21 
10 %% | Sofia... . 100 Leva] 3.025 | 3.045 3,04 2.05 
5 % Spanien. 100 Peſ. 84,55 04.71 64.77 64.95 
4.5% [Stockholm. 100 Kr.] 112,26 | 112,54 | 112,26 112.54 
2% [ Wien.. 100 Sch. 59.27 | 59.41 59.27 | 5941 
2% Budapeſt 100000 Kr.] 5.865 | 5,885 5.87 5.89 
10 % ] Warſchau .. 100 J. 46.85 48.54 4623 | 46.47 
— Kairo. . . 1 äg. Pd. 20,919 | 208.6 20.818 | 20,971 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 

Züricher Zörſe vom 24. Auguft. Amtlich.) Warſchau ——, 
Neuyort 5,17 /, London 25,15%, Paris 14.62, Wien 73,10, 
Prag 15,32½, Italien 16,72 Belgien 14.10, Budapeſt 72,45, Hel⸗ 
ſingfors 13,04, Sofia „73. Holland 201.55, Oslo 113,50, 
Kopenhagen 137,60 Stockholm 138,50, Spanien 79,75, Buenos 
Aires —,—, Tokio — —, Bukareſt 2.48% Athen 568, Berlin 
123,32 ¼, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2.87. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,97 31. do. kl. Scheine —.— 3, 1 Pfd. Sterling 43,80 31. 
100 franz. Franken 25,30 Zt., 100 Schweizer Franken 174,15 3, 
100 deutſche Mark 214,20 31, Danziger Gulden 173,80 Zl., öſterr. 
Schilling 127,10 31., tſchech. Krone 26,60 Ztoty. 


) Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 24. Augnuſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
ationen: proz. Poz. liſty zaſt. (alt) 37,00. proz. liſty zboz. 
oz. Ziem. — 12,00. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 

6,0 —6,0. 59803. Poz. konwerſ. 0,50. — Bankaktien: Bank 
Kw. Pot. 1.—8. Em. 4,70—4,75. Bank Przemyſt. 1.—2. Em. 1,50 
bis 1,55. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 7,00— 7,25. — Induſtrie⸗ 
aktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,75. Centr. Skör 1.—5. Em. 
22,00 — 22,50. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 23,00. Dr. Roman 
May 1.—5. Em, 38,00—40,00. Pneumatyl 1.—4. Em. 2,00. Sp. 
Drzewna 1.—7, Em. 0,50—0,55. Unjg 1.—3. Em. 7,00 7,25. Wytw. 
Chem. 1.—6. Em. 0,75—0,35. Zj. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 1,25. 
Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Getreidepreiſe in Bromberg am 25. Auguſt. Notierungen der 
Firma St. Szukalſki. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg. 
in Zloty. Rotklee, friiher 280-800, Weißklee, friiher 240—900, 
Schwediſcher Klee, friſcher 200-220, Inkarnat, friſch 60—75, Wunde 
kraut, friſch 80—100, inländiſches Raigras 00—70, Thymotee 60-70, 
Seradella 14—16, Sommerwicke 25—90, Winterwicke 100-180, 
Peluſchken 27-30, Biktoriaerbien 60—70, Felderbſen 96—40, Bohnen 
36-40, Senf, friſcher 80—100, Raps 65—75, Odermennig 9 
blaue Lupinen 20—25, gelbe Lupinen 243g, Leinſamen 1 
Flachsſamen 50—60, weißer und blauer Mohn 100-180, Buchweizen 
22—24, Hirſe 24—27. 4 

Wolle. Poſen, 23. Auguſt. Preiſe im Ankauf für 1 Kg.: 
Grobe engliſche Wolle 1. Gattung 1,9%, 2. Gattung, dünne, gekreuzte 
2,20, 3. Gattung, dünne, reine 2,45. Im Verkauf: 1. Gattung 2,50, 
2. Gattung 2,45, 8. Gattung 2,70 31. 


Getreide. Warſchau, 24. Auguſt. Auf dem Getreidemarkt 
find die Roggenpreiſe auf 30—31 Zloty für einen Doppelzentner 
franko Warſchau geſtiegen. Infolge des ungünſtigen Wetters tft 
die Zufuhr gering und das Angebot im laufenden Monat im Ver⸗ 
gleich zu anderen Jahren minimal. Die Exporteure, die Anfang 
des Monats ein großes Angebot an Getreide vorausgeſehen haben 
und inſolgedeſſen große Transaktionen, insbeſondere mit deutſchen 
Handelsfirmen, abgeſchloſſen haben, laufen auf, was ſie nur er⸗ 
halten, um ſich ihrer Verpflichtungen, die bis dahin nicht, erfüllt 
worden find, mit Rückſicht auf das nahe Monatsende zu entledigen. 

Mehl. Warſchau, 24. Auguſt. Auf dem Mehlmarkt ift das 
Angebot gering. Der Preis für ein Kg. Feinmehl ift 50 Groſchen, 
für Mehl zweiter Gattung 35 Groſchen. Weizenmehl hat feſtere 
Tendenz. 
mehl angekauft. 


Sle und Fette. Warſchau, 28. Auguſt. Auf dem Markt 
für Inlandsöle iſt die Tendenz weiterhin infolge der Rapsaus⸗ 
fuhr nach Deutſchland ſtark. Man notierte für 1 Kg. in Cent loko 
Lager: Leinöl 26—27, Firnis 29—32½, Rapsöl 22—23, Sonnen⸗ 


blumenöl 25. 
Danziger Pr icht vom 24, Auguft. Amtlich.) 
Preis pro Ztr, in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 13,25 
Weizen 127 Pfd. 13,00, Roggen neu feſt 9,60—9,65 Futtergerſte neu 
8.509,00, Braugerſte neu 9,00—9,15, _ Wintergerfte neu —, er 
8.00 — 9,50, kleine en —,—, Viktoriaerbſen 17,00 20,00, grüne 
rbſen ——, Ngggenkleie —.—, Weizenklete grobe —.—, 
Raps 21,00—21,25, Rübſen 21,00—.—. Großhandelspreiſe per 50 
Kilogr. waggonfrei Danzig. 8 


Berliner Produktenbericht vom 24. Auguſt. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 271 276, Lieferung Sept. 286— 288. Oktober 282-284, Dezbr. 
280,50 — 281, Tendenz feſt. Roggen märk. 205—211, Lieferung Sept. 
224— 224,50 u. Geld, Okthr. 226 u. Geld, Dez. 227 226,50 — 227, feit. 
Sommergerſte 197252, Wintergerſte 166-174, ftetig. Hafer märk, 
179--191, Lieferung Dez. 192,50—103, ſeſter. Mais ioto Berlin 176 


bis 182, ftill, 
a! per 100 Kg. 39,00-40,50, feſt. Roggenmehl 29,50 
148 Roggenkleie 11—11,40, ruhig. 


bis 31,50, feſt. Weizentleie 102 
37—44, feinſte Marke über Notiz, 


5, 
Raps für 1000 Kilogr. 320825, 
Viktorigerbſen per 100 Kg. I 
ttererbien 22—26 Wicken 30-33, 


kleine Speiſeerbſen 31-85, 


Das öſtliche Kleinpolen hat größere Mengen Weizen⸗ 


% 4f £1Rapstugpern 14,20—14,40, Leinkuchen 19,00—19,20, Trockenſchnitzel 


prompt 10,8011. Sojaſchrot 19,80 — 20,00, Kartoffelflocken 22,5 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 24. Auguit, Preis für 100 ka 
in Geld- Par Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 —61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99½ in Blöcken. 
Malz» oder Drahtb. 2,30— 2,35, do. in Walz. oder Drahtb. (99 ½ 
2.40250. Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —, Reinnickel (98—90 % 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,30 —1,35, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 85,00 — 86,00. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 24. mapalt, Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
361 Ninder, 1215 Schweine, 210 Kälber, 276 Schafe: zu). 2062 Tiere. 

Man zahlte für 100 3 Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Polen mit Handelskoſtenſ: * 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —,—, vollfl., ausgem. Ochſen von 
4—7 J. ——. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u, ält. aus ⸗ 
gemäſtete ——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von hö " 
Schlachwert 152, vollfleiichige jüngere 126—130, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 100-108. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 160——, vollfl. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 136—140, ältere ausgem. Kühe u, 2 gute 
jüngere Kühe und Färſen 120—122, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 70-80. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 176, r alber 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 164, wenig. gem. r 
u. gute Säuger 154, minderwertige Säuger 140. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 130—134, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 110—112, mäßig genährte Hammel u. Schafe 38-100, 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr, Lebendgew. 
246, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht 236-238, ı 
vollfleiihige von 80—100 Kilggr. Lebendgewicht 228.230, fleischige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 220, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 200 — 236. — Marktverlauf: lebhaft. 0 

Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
24. Auguft. Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts ———, N 


‚ ige, 4 
jüngere u, ältere 35—9, mäßig genährte 25—30, gering genährte 


Sn 1 e Er Baer gar fe ige, 
ngere und ältere 33—36, mäßig genährte 20—%, gering g 
le Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlacht 


41-44, fleiſchige Färſen und Kühe 29—33, mäßig genährte Kühe 
18—24, 8 genährte e Sungpieh einſchließlich 
Freſſer 1825. Kälber: Feinſte Maſtkälber 75—80, ute 


Maſtkälber 60—68, gute Saugkälber 35—45, geringe Saugk 
. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt), Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 33—98, fleiſchige Schafe und Hammel 
Beh wi n an und a gering 
enährte afe un amme 3 - 

ſchwelne über 150 kg Lebendgew. 75—80, vollfleiſchige über Ki 
Lebendgew. 69—72, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 64-69, 
Schweine unter 100 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber —. 

Auftrieb vom 17.—23. Auguſt: 27 Ochſen, 202 Bullen, 205 Kühe, 
zus. 434 Rinder; 69 Kälber, 243 Schafe, 1439 Schweine. 

3 e 14. 5 Kälber glatt, Schafe ge⸗ 
räumt, weine ruhig. ſpäter langſam. { 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am. Auguft in 


Krakau + 1,30 (1,64), Zawichoſt + 1,88 (2,20), Warſchau + 1.282,08). 
Plock + 1,42 (1,37), Thorn + 1,57 (1,73). Fordon 1,68 (1,81% Culm 
+ 1,57 (1,73), Graudenz + 1,96 (2,17). Kurzebrat ＋ 2.33 (2,89. 
Montau -+ 1,68 (1,91), Piekel + 1,62 (1,87) Dirſchau + 1,58 (1,89), 
Einlage + 2,66 (2,48), Schiewenhorſt 2,78 (2,48) Meter. (Die 
in Klammern ängegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. Auguſt. 


Berlin (505). 7 Uhr nachm.: Dr. Otto Hönig, Vorſitzender der 
Berliner Liedertafel: „Das deutſche Männerchorweſen, ſeine ethiſche 
und künſtleriſche Bedeutung“. 7.25 Uhr nachm.: Guſtav Rickelt, 
Präſident der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger: „Die 
Menſchenrechte der Bühnenkünſtler“. 7.55 Uhr nachm.: Prof. Dr. 
Oskar Fiſchel: „Tizian“ (anläßlich des 350. Todestages des 
Meiſters). 8.30 Uhr nachm.: „Nach Feierabend“. 

Münster (410). 8.30: Konzert des Flötenvirtuoſen Alfred 


Lichtenſtein. 
un (470). 9.15: Stalienifhe Opernmuſik. 
tuttgart (446). 8.00: Baloletka⸗Muſik. : 
München (488). 9.00: „Die kleinen Verwandten“, Luſtſpiel von 
Ludwig Thoma. 
resden (294). 8.15: Chorkonzert. 1 5 
Gresten (418). 8.00: Konzert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 
mburg (392,5). 8.00: Kammerkonzert der Noreg. 
ien (231 und 582,5). 8.00: Schubert⸗Strauß⸗Abend. 
rag (368). 8.02: Konzert. 
Bern (435). 8.30: Operetten⸗Abend. 
Daventry (1600). 10.30: Tanzmuſik der Jazzbands. 


Nundfunkprogramm für Freitag, 27. Auguſt. 


Berlin (505). 5—6.90 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der 
Berliner Funk⸗Kapelle. 7.15 Uhr nachm.: Inhaltsangabe und 
Perſonenverzeichnis zu der Übertragung aus der Staatsoper. 


7.30 Uhr nachm.: Übertragung aus der Staatsoper am Platz der 
Keule Be hen 6 phantaſtiſche Oper in 3 Akten, 
ues Offenbach. 
a Ehen (410). 8.30: Nordiſche Komponiſten. 
8.00: Orcheſterkonzert der Wiener Phil⸗ 
harmoniker. 
den (294). 8 
7.80: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von 
enbach. 
28 — (392,5). 8.15: Johanna⸗Wolff⸗Abend. 
tele. 
m Prag (368), 8.02: Soliſten⸗Abend. 
10.05: Orcheſter⸗-Konzert. 
Daveutry (1600). 
Nundfunkprogramm für Sonnabend, 28. Auguſt. 
nachm: Dr. Paul Fechter: Einführung zu dem Trauerſpiel „Eg⸗ 
— 3 7.90 Uhr nachm.: Sende⸗Spiel „Egmont“. Ein Trauerſpiel 
van Beethoven. Dirigent: Seidler⸗Winkler. 10.30 —12 Uhr nachm.: 
Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). 
Münfter ( 


einem Prolog und einem Epilog, von Jules Barbier. Muſik von 
München (485). 
D 7.45: „Kater Lampe“, Hörſpiel von Roſenow. 
Breslau (418). 
ien (231 und 582,5). 8.00: Übertragung der Salzburger Feſt⸗ 
Bern (435). 
b 10.00: Kammermuſik. 
Berlin (505). 5—5,40 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert. 7 Uhr 
in 5 Aufzügen von Wolfgang von Goethe. Muſik von Ludwig 
10). 8.90: Bunter Abend auf Welle 410. 


kfurt (470). 7.90: „Die verkaufte Braut“, Oper von 
ee (446). 7.00: „Die Entführung aus dem Serail“, 
Oper von Mozart. 
München (485). 
Ir 


S. 00 7.30: „Der Roſenkavalier“, Oper von Richard 
S 


trauß. 
Bitslan (418). 8.25: Goethe⸗Abend. 

amburg (392,5). 5.00: Cello⸗Konzert. 

en (231 und 582,5). 7.45: „Der Tanz im Glück“, Operette 
von Bodanſki und Hardtwarden. 

(868). 8.02: Bunter Abend. 

Bern (435). 10.90: Tanzmuſik aus dem Kurſaal. 
Daventry (1600). 8.15: Uuterhaltungskonzert. 


Hauptſchriftlelter: Gotthold Starke: verantwortlid für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Rruies für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygod zt: Druck und Verlag 

von A. Dittmann Gem b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— —— ——— —— —— 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 161. 


9.00: „Die ſchöne Galathee“, Operette von 
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von 9—2 Dworcowa 56] 
Rechts-Beistand 


Dr. U. Behrens 


{obronca pryw.) 


Am 23. Auguſt. morgens 3 Uhr, 8 
entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter und Schwiegermutter 


Witwe 


5 geb. Schmechel 
im Alter von 75 Jahren. 
In tiefſtem Schmerz 


Ne trauernden Kinder und Enkel. 


Die Beerdigung findet am Donners⸗ 
tag, den 26. Auguſt, nachmittags 
5 Uhr, von der Halle des neuen 
evangel. Friedhofes aus ſtatt. 3856. 


dt DIS Ff Te 


W piatek, dnia 27, bm. przed pol., 
o godzinie 10 bedzie sprzedany w podwörzu| ‘ 
spedycyinej firmy Rawa przy ul. Snia- 
deckich przez lieytacje najwiecej dajacemu 


za gotöwke. Y € 9861 
Samochcd (marki Renault, 
ı komornik sado 
Koztowski, w Byünosserw:: 
Swangsverfteigerung. Freitag, den 27. d. 
mts. vorm. 10 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
Beſtellungen entgegen 5 Gew. zu 50 000.— 21 der Firma Rawa, ul. Sniadeckich, an den 
ö R. Skubifiska 2 Gew. zu 40 000.— zt Meiſtbietenden gegen Barzahlung 1 Auto⸗ 
8 . 4 us \ 4 Gew. 5 zu 25000 1 . mobil (Marke Renault) verkaufen. 
ca,. 088, ewinne u. 1 Prämie! 
Snigdeckich 18. Gesamtwert der Gewinne zus.12160000 zt. W De deln B polud, 


N Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! o godz. 10-tej.-beda, przy ul. Jagielloniskiej 29 
BR Unterricht Jährlich 2 Lotterien mit, je 5 Klassen. (irma Faza), pr Hioytäcie 2 7 5 
in Buchführung 


von 4—8 Promenada 3 
88˙8 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


mit Prämie 
500000 Zioiy 
Ziehung I.Klasse am 
14./15. Oktober d. I. 
Haupt- 1 Prämie zu 300 000.— 21 
gewinne: 1 Gew. zu 200 000,— 21 
2 Gew. zu 100 000.— 21 


IIIA In N 


Wer Gemüfe, Obſt, Fleiſch uw. vorteilhaft 
nd dauernd aufbewahren will, verwendet nur 
1 gutes Einkochglas und 
1 guten Einkochapparat. 
Wir unterhalten großes Lager in allen Ein doch · 
rtikeln. Unſere niedrigen Preiſe ermöglichen 
ahnen ein billiges Einkochen. Nach außerhalb 

bruchſicheren Verſand. 8 
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Empfehle zur Herbſtſaat: 
Nlioinal Wangenbeim⸗ Rogge 


auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm. 
winterlel, hoher Ertrag. Preis 65°, über 
Poſener Höchſtnotiz. 


Schleſ. Edel Eppweizen 


winterfeft, wächſt auch auf leichteren Roden. 
Preis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 


Gutsverwaltung Parlin, 
p. Gruczuo (Pomorze). So 
— 


DEREN EEE Mrz — 
F 
Wir haben noch einige ſchönfarbige 2 


altdeutſche 


Dankſagung. 


Anläßlich des Heimganges meines geliebten 
Mannes, unſeres herzensguten Vaters, ſind uns ſo 
zahlreiche Beweiſe herzlicher Teilnahme ſowie Kranz⸗ 
ſpenden zugegangen, daß es unmöglich iſt, unſern 
Dank einzeln zu bezeugen. So danken wir auf dieſem 
Wege Allen, beſonders aber dem Männergeſangverein 
„Liedertafel“ für den ſchönen Geſang und der Orts⸗ 


Die Ziehungen finden öffentlich. unter dai = ke nastepuj zedmi 
uren r oraktaeuten in. jacemu za gotöwke nastenujace przedmioty 
Bush enden L Sed eee e 3 moiorom,eiiir 3 SLoken, 
e J Staatsgarantie. Gewissenhafte Zusen- 7 — aan en 
Die Beerdigung unſeres lieben Bücher⸗Neviſ 2 une 4 Lose mit AnıE, OEWLNEES nach @ltarezach, szlifiarka do pit kombinowana, 
z Neviſor jeder Ziehung. — Spielplan an jedermann beben do czyszezenia, wyZyniarka(krzywica) 
n * G. Vorrea n Hetenlos! — Der es kum beientem, wiertarka pozioma, automat do wyroböw 
3 . a“ Glück u. Wohlstand steht jedem offen. I paleczek Ptrugarka kombin Trezerka 
Jagiellonska 14. Die riehtigeNummer u. Ihr@lüiekistgemachti | autom, tokarnia do drzewa, autom. tokarnia 
. | Anfängern erteilt gut. Nicht Arbeit. Sparen allein bringen Sie do drazköw, wyröwniarka, autom. maszyna 
1444 0 auf diesen Weg, sondern unbedingt auch Ido ostrzenla pil, rewolweröwka z przy- 
1 Mapierunterricht en a er u a an rzadami, wiertarka do metali z motorkiem, 
findet heute, Mittwoch, d. 25. d. M., su: _Sw. Jansta 14. II. Ihnen Fortuna nicht aucheinmallächeln? 1 e 1 1 
nachmittags 4½ Uhr, von der Leichen⸗ A. Dietrich's Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird 5 Grewnfanych, 9 Jol ysk na kozlach 
halle des jüdiich. Friedhofes aus ſtatt. Brunnenbau - Geschäft bre an At nicht Wagt, kann 40 mm, 4 10 lg 45 m, 25 pasow pednyeh. 
Spezialität Bohrbrun: | unweigerlich.-eicher wing muß st warsztat ölusarski.. 2, warsztaty ade, 
5 Iden befindet ſich Bodg., fast kein Risiko vorh 0 ie szafa do narzedzi, kuznia polowa i kowadlo. 
5 Gdanska 130. 59 2 t Kain RISIKO Vornanden. are gehei- BiKoziowski, kom. sadowy w Bydgoszezy. 
men Wünsche wie: Landhaus, Italien- dein ung 8 
5 5 reise. Auto, behagliches Heim. Alters- Jwangsverſtelgerung. Sonnabend, den 
versorgung. Bankguthaben ete. können 28. 5. Mis, vorm. 10 Uhr, werde ich milca 
alle über Nacht zur Tatsache werden. Jagiellonsta 29. Firma Faza) an den Meiſt⸗ 
Lassen Sie daher den Wink u. Schlüssel, | Pietenden gegen Barzahlung folgende Gegen⸗ 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht un- e Derimgen: ‚5 elektr. Motoren (2, 3 u. 
beachtet. Es ist das Glück, das evtl. 5 Fs.) 2 Holsdrechielmalhinen, 2 Bandjägen, 
schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr 2. Kteisſägen 1 Solsihleiimaigine mit 2 
Glück in der Hand. — Alle Ihre Wünsche Scheiben, 1 komb. Schleifmaſchine für Sägen 
sind zu erfüllen! — Schreiben Sie daher und Neinigungstvommel, 1 Fräsmaschine. 
noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie i e er ee 
10.— Zan untenstehende Glückskollekte. Mine, 1 Stang. rechſelmaſch. 1 Ausgleichs» 
Lospreise: . 10.— 21, % 20.— zt maſchine, 1 automat. Sägenſchleifmaſchine, 
dr / 30.— 2k. % 40.— 21 pro Kl. 1 Revolvermaſchine mit Zubehör, 1 Bohr⸗ 


maſchine für Metalle mit Motor, 1 Hand⸗ 
preſſe, 4 Walzen (40 u. 45 mm), 4 eiſ. Riemen⸗ 
ſcheiben, 16 hölz. Riemenſcheiben, 9 Lager 
(40 mm), 4 Lager (45 mm), 25 Treibriemen, 
1 Schloſſerdrehbank und 2 Tiſchlerhobelbänke. 
211 Werkzeugſchrank, 1 Feldſchmiede u. 1 Ambos. 


hren raschen Entschluß werden Sie nicht 

bereuen. Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 

Staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard, Pomerze, 
ul. Kosciuszki Nr. 6, Teh Nr. 83. 


gruppe Bromberg des Verbandes Deutſcher Hands ca well for tonfervat, n 
werler in Polen, dem Gaſtwirtsverein und allen DR e tlavier⸗ Peltenel Kuchelöfen 
Freunden und Bekannten aufs herzlichſte. elegante Unterricht 
R . 5 ſowie fertige 
Elife Nell und Kinder. Hetren-Meiclung a fennsportnble Kachelöfen 
Bromberg, den 25. Auguſt 1926. 5966 nach Rap Be | 


zu günitigen Bedingungen abzugeben. 


MN. Rautenhergi Ska 


Jagiellonska 11 9704 Tel. 1430 


zu soliden Freisen 


Franz Mübhlsein 


Rinderimagen 


in großer Auswahl 


T. Bytomski, 


E 


Ee 


n 


mm 


\a'o\ololo\olalootololoioiolglojolololo) 


7 


Schneideimeiter Dworcowa 15, 9130 eee 
f Grodztwo Nr. 30 28 w; fehl u 1 Ki D 5 d 
Vorſchule des Deutſchen Privatgymnaſiums. Haare 5% Gdan — 3 — | niet nder ul er 
Der Unterricht beginnt am 1. Sept. um 9 Ahr. Anmeldungen Y. gos gcq. iſt der beite! ME 


am 30. u, 31. Auguſt von 12—1 Uhr. Aufnahmeprüfungen fü 
Kl. II und fi ein 1. September um 11 Uhr. R Nies 


H. Neubert, Leiterin. 


| Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


Speisen- und echwanen⸗drogerie? Bromberg, 
Weinkarten Danzigerſtraze Nr. 5. 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
A.DITTMANN 


G. m. b. H. 
Bromberg. 


Paul Bowski 
Dentist, Bydgoszcz, ne. a 
.:. Mostowa 10, I. Tel. 751 ss 22 Zu 
u a h 0 2. u 02749 
d Künstl, Zähne, Kronen, Brücken J Ex sm =® 2 Ir Katyerahe 3 Jh? 
N Sofas, Seſſel. Sch , , , 
liſche, Teppiche u. and. e, eee. 7 
Gegenſtände. 9520 r e,, ß Or La 22 K. 
M. Biehowiat, |. H, Nara  Üferte. 5 5 andi 
* . x 2 ständig auf Lager 
885 8. Tel. 1651. E Andrzej Burzytski, 
über Organifierung des Polizeiweſens vom|2PPPOOOHnn00000000000000% en Telefon 206 2. 
Töchterheim Zoppot — Danzig. 8 FIEBER | 
Schhferinnen biebas hiefige Dber-Snaeum IT ; R A GR 
oder andere Zirkel beſuchen, finden a Sr N Gewwaſch., iandfreien . 


1. Oktbr. liebevolle Aufnahme bei beiter 3 3 bee — 
Kie Kompl. Drahtzäung, 


Verpflegung u. Beaufſichtigung. Empfeh⸗ 
in verschiedenen Ausführunge . W. 


Drahtwaren-Fabrik 


Fr. Huth 1 öyn, Cheimno, 3. 


Gegründet 1897. 3 Gegründet 1897, 


A; 


vr 


* 


Herrn Woj oden in Poznan vom 18. 8. 25, 

ordne ih, in Uebereinſtimmung mit dem 
Ragiltrat, zuſätzlich zur Marktordnung für 
* Bydgoszcz vom 24. 7. 1914, was 


lung dur Direktorin A 3 
Obstgärten, Schulen, Kirchhöfe, Villen u. 


au 
Auskunft durch die Inhaberin Frau 
Geflechte, Kartoffelkörb®» 


„ 8 7, KaEE RR 
Der Aufkauf von Artikeln des täglichen 


- n 
fs. auf. den Wochenmärkten zwecks 5 . Klawitter En t < ö N75 
D 5 
en Zeit iſt die Anlieferung durch die : 
Anfertigung aller ius gleis Fordon abzug. 11 4 


M. Hoenig. Zoppot, Charlottenſtraße 3. 2 
Siebe usw. 
r 8 1 2 E * 9 1 
Wiederverkauf durch Händler iſt in der Zeit binderei und Akzidenz druckerell 8 Da * ſowie Formſand für 
roduzenten und die Abnahme durch De b A : ib 
28 bekannter Güte, mittelgr. Ware, gib A 
25 die z schlagenden Arbeiten. :: A. Medzeg, gt a 


2 Mäß. Preiſe. Lebensm. werd. i. Jahlg. gen. 2 
.. 199090999909 i. Korngr. 1-2mm 
Fußmatten, 
vom 1. Mai bis Ende September erſt ab 2 N i i ea 
10 Ubr * geſtattet, in den anderen Poznanska 22 Bydgoszen Poznanska 22 e LS RE At Geſunde, trockene Zi 
indler der vorher beftellten und außerh h + 
der. Stadt ſtammenden Marktwaren auf die ee Sack rel eogen Minssel i 


— 2 M %- 3 
naten e 10%, Uhr vorm. In der⸗ . MS 2 7 
fe ar pe eg ach KV N N Maggon Angel Speiſezwiebeln 
8 N 


beſchränkt. Der Aufkauf der von 


tberhalb ſtammenden Maritwaren ift nur g r a | Rozgart 

auf den W 9185 | Eiserne boden Wei x 9. Ziabet, rn 
Die Übertretung. der vorſtehenden Verord- m Deiten g 

e e , e e Det iolfereinerein ett Prombel 


Miniſtexrats vom 11. 1. 1923 (Da. U., größter 


Nr. 5, Bol. 36) im Verwaltungswege mit 8 Gebe zur Saat ab: 
Arxeſt bis zu 3 Mongten und einer Geldſtrafe | Aasweh) = 5 Key £ 


oder mit ein er der Strafe geahndet. : F. Kreski, ByVdg0s2cz, Goanska7 | Hang h 3 Rogge 
an, deen care, lig. Bangenhei- Mögen 


Er 1.4 „8. 8 Er 
Die vorttehende Serorbnung tritt mit dem 


veranſtaltet am 26. Auguſt 


einen dampferausſlug 
nach Brahemünde. 


für Dampfdreschmasch. 
empfiehlt 


B. Muszynski, 


Tage der Veröffentlichung in Kraft. Gleich⸗ — x . Ab⸗ 1 
5 ad an acer deg Stadt Brbgosses A) Pope Kunst erg Bon Reizen ſaat. — Abfahrt . Uhr. Kollegen. ſowie Freund 
— Hebe er der Stadt BVydgoszez Nr. 3) F. BA R nee * h Stühle re- ge Nat und Gönner werden eingeladen. 9 
_ 5 men eg 7 ten bei 
Bydgoszcz, den 24. Auguſt 1926. ss Speziatatelier f, Kind ne Birſchel, es Ble Grande . Milchwirtſchaftlicher Verban 
Miejski Urzad Policyjny. lr 6 Stück Postkarten von 4,50 an. u Olszewlo bei Nakto n/Notecia. 49% a in Polen E. B. 
F 3 7 — — eer uud STR, . >> ae) — en — 
| In der Hauptrolle: 
Meute: ® 0 0 a 5 5 
Eine erzvergnügliche | = Konstanze Talmail . 
Geschichte ehelicher | 45 N ‚Beiprogram - i 
Mißverständnisse, l LIT | Ii. Delikatessen-Liebhahel 
9800 betitelt: 8 \ A * Has Ganze 10 Akte. 


efon 386. 


. = 2 — — 


| 
| 


waren zahlreiche deutſche Eltern der Kinder 


2. Blatt. 


Pommerellen 


25. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Von der Weichſel. Das Ufergelände iſt jetzt ziemlich 
waſſerfrei. Am Montag kam ein kleiner Dampfer ſtromauf 
und nahm das hier im Hafen liegende Fahrzeug, welches 
Getreide laden ſollte, mit. Die Ladung konnte hier nicht 
komplett gemacht werden. Der Hinterraddampfer „Staſzic“ 
kam mit drei Fahrzeugen im Schlepp ſtromab. Die Fahr⸗ 
zeuge blieben im Strom liegen und der Dampfer ſuchte den 
Schulzſchen Hafen auf. Er ließ in einer hieſigen Fabrik 
einen Maſchinenſchaden ausbeſſern. Zwei leere Fahrzeuge 
kamen von Plock herab und ſuchten den Hafen auf, um 
Dräuröhren zu laden. In letzter Zeit war die Hafeneinfahrt 
mehrere Male tagelang durch mehrere eingefahrene Fahr⸗ 
zeuge verſperrt. Es konnten andere Fahrzeuge weder aus 
noch ein. In früherer Zeit hatte der ſtaatliche Strombau⸗ 
meiſter die Auſſicht über den Hafen und ſorgte dafür, daß 
die Hafeneinfahrt ſtändig frei gehalten wurde. Heute kann 
nn daß der Hafeneingang vollſtändig verſperrt 

ö * 

d. In dem Gebäude des ehemaligen Nonnenkloſters in 
der Nonnenſtraße war ehemals das Seminar und ſpäter die 
Präparandenanſtalt untergebracht. Nach der politiſchen 
Umgeſtaltung hielt das deutſchſprachige Seminar in dem 
alten Bau ſeinen Einzug. In den Baulichkeiten am 
Veichſelabhange ſind Wohnungen für Seminarlehrer. Im 
Laufe der Jahre hat das Außere ein recht altertümliches 
Ausſehen bekommen. Die Front des alten Baues wird 
jetzt mit einem neuen Anſtrich verſehen. * 

d. Zum Ban der Uferbahn wird jetzt zur Feſtlegung 
der Böſchung an der Rampe der ehemaligen Kriegsbrücke 
eine Stützmauer aufgeführt. Es werden dazu die 
Betonbrocken von der geſprengten Stützmauer mit verwen⸗ 
det. Die Betonblöcke werden zerkleinert in den ausgeworfe⸗ 
nen Graben geſchüttet und mit neuer Betonmaſſe über⸗ 
tampft. Die Erdarbeiten find vorläufig eingeſtellt worden. 
Cs iſt nicht anzunehmen, daß die Uferbahn ſchon in dieſem 
Jahre zu benutzen ſein wird. * 

* Ein Pfarrer anf der Ank agebank. Dieſer Tage 
begann nor der Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
eine Verhandlung gegen den Pfarrer Bruno Schulz aus 
Lipnomo, Kreis Mewe. Er ſollte von der Kanzel herab 
mehrmals beleidigende Bemerkungen gegenüber dem pol: 
1 iſchen Staat, der Regierung und der Armee gemacht haben. 
Nach Verleſung der Anklage wurde mit der Vernehmung 
des Angeklagten begonnen. Infolge eintretender Er⸗ 
krankung des Angeklagten mußte die Verhandlung unter⸗ 
brochen werden, und nach ſeiner Unterſuchung durch den 
Rreisarzt, der eine Herzaffektion feſtſtellte, die bei 
Fortführung der Sitzung ano Komplikationen im Ges 
folge haben könnte, wurde die Verhandlung bis auf weis 
teres vertagt. * 

— Sein Pferd verspielt! Als ein Landwirt aus 
Biaſochowo auf dem letzten Viehmarkt fein ſchönes Pferd 
verkauft hatte, fanden ſich einige „Unbekannte“, welche ihn 
zum Hazardſpiel einluden. Anfangs gewann K. und der 
dazu beſtellte Schnaps feuerte ihn zum Weiterſpielen an. 
Zum Schluß hatte er aber alles Geld für das Pferd und 
noch anderes verſpielt und begab ſich zur Polizei, in der 
Annahme, daß er Falſchſpielern ins Garn gegangen war 
— aber. leider zu ſpät! - 73 

v. Ans dem Kreiſe Graudenz, 24. Auguſt. Am Sonntag 
war in der an der Oſſamündung gelegenen Gemeinde 
Sackrau (Zakurczewo) Schulfeſt. Dasſelbe wurde auf 
dem angrenzenden Burgsberge gefeiert. Die Gemeinde hat 
noch einen großen Prozentſatz deutſchſtämmige Bevölkerung. 
Nach vor einigen Jahren hatte die Gemeinde einen evange⸗ 
liſchen Lehrer. Derſelbe wurde verſetzt und eine Lehrerin 
auf die Stelle berufen. Bei ſämtlichen Geſängen, Auf⸗ 
führungen und Spielen hörte man kein deutſches Wort. Es 
e vertreten, 
welche der polniſchen Sprache nicht mächtig find, und für 
dieſe war das völlige Fehlen der deutſchen Sprache bei der 
Feier keine Freude. Es iſt dieſes übrigens die Gemeinde, 
in deren Schule vor einigen Jahren ber polniſche Gemeinde⸗ 
vorſteher in Abweſenheit des evangeliſchen Lehrers in deſſen 
Klaſſe das Lutherbild zerſtörte. Auf Erörterung in der 
Deutſchen Rundſchau“ wurde der Tatbeſtand von der Bes 
hörde beſtätigt und Beſtrafung des eigenmächtigen Ge⸗ 
meindevorſtehers in Ausſicht geſtellt. Man hat jedoch nie⸗ 
mals erfahren können, worin die Beſtraſung des intoleran⸗ 
ten Mannes beſtanden hat. 


Thorn (Zorun). 


dt. Der bisberige Vize wojewode H. Ewert ⸗Krze⸗ 
mieniewſkti, welcher feinen Poſten niedergelegt hat, hat 


ſich nach Gdingen zurückgezogen und wird als Rechtsanwalt 
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tätig fein, 

‚at. Von der Weichſel. Das Verladen der Kohle hat 
ſeit einigen Wochen vollſtändig aufgehört. Am Ladeufer 
liegen nur einige Laſtkähne, welche Getreide, Mehl und der⸗ 
gleichen laden, bzw. Kolontalwaren wie Reis, Kork, Ol uſw. 
ausladen. Außerdem haben die Schlepper „Zamoſſti“. „Cou⸗ 
rier“ und „Kreſowie“ (mit zwei Schornſteinen) feſtgemacht. 
Ob der Kohlentransport wieder aufgenommen wird, iſt frag⸗ 
lich, da man jedenfalls das Verladen am Holzhafen nach der 
Schaffung des Anſchlußgleiſes aufnehmen wird. Das Waſſer 
iſt wieder in ſtändigem Fallen begriffen. * 1 


E Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗ Wochenmarkt 
war gut beſchickt und beſucht. Man notierte folgende Preiſe: 
Butter 2,50—2,90, Eier 2,20—2,50, Bienenhonig 2,40— 2,00, 
Sahne 2,40, Tomaten 0,25—0,40,. Weintrauben 2,00--2,50, 
Birnen 0,10—0,50, Apfel 0,20—0,60, Blaubeeren 0,50, Brom⸗ 
beeren 0,40, Krebſe 1,50—2,00, Kartoffeln 5,00, Zitronen 0,15 
bis 0,25, Zwiebeln 0,30 0,40, Kohlrabi 0,40, * W 

dt. Ein Attentat wurde auf den Kommandanten des 
hieſigen „Strzelee“ im Stadtpark verübt. In ſpäter Abend⸗ 
ſtunde gab ein bisher nicht ermittelter Aktentäter auf den 
ahnungslos ſpazierenden Frucinſki zwei Browningſchüſſe 
ab, wovon der eine fehlging, der andere den F. am Bein 
verwundete. 
mit der Wühlarbeit der hieſigen Preſſe gegen den „Strzelee“ 
zuſammen. * 0 

—* Von Wegelagerern auf der Straße überfallen 
Fi arg zugerichtet wurde auf der Culmer Vorſtadt ein Jozef 

keniewſt i. Die Täter konnten noch an demſelben Abend 
feſtgenommen werden. . * * 

—dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. Auguſt. Trotz viel⸗ 
ſacher Bekanntmachungen in Zeitungen und durch die aus 
ſtändigen Gemeindevorſteher, wonach es unter Strafe ver⸗ 
boten iſt, Tabak ohne Genehmigung des Finanzamtes in 

raudenz für den eigenen Bedarf anzubauen, hatten 
viele Landwirte wider dieſes Verbot gehandelt. In dieſen 
Tagen fanden nun überall Revisionen ſtatt und die betreffen⸗ 
den Landwirte, welche von 5-50 Quadratmeter Tabak au⸗ 
gebaut hatten, wurden zur Beſtrafung gemeldet. Der an⸗ 


Bromberg, D 


Wie man annimmt, hängt dieſes Attentat 


führung etc, günstig abzugeben zu guten] Schüler (innen) finden 


Deutſche Rundſchau. 


onnerstag den 26. Auguſt 1926. 


gebaute Tabak wird nun beſchlagnahmt und droht 
den betr. Landwirten außerdem noch eine Strafe von 50 bis 
250 zl außer der Steuer. ö 
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h Brieſen (Wabrzezno), 23. Auguſt. Von einem 
traurigen Geſchick iſt die Familie Filcek von hier be⸗ 
troffen worden. Nachdem, wie bereits gemeldet, drei Kin⸗ 
der nach dem Genuß von anſcheinend giftigen 
Pilzen geſtorben ſind, iſt nun auch das vierte Kind und 
kurz darauf die Mutter an der Vergiftung geſtorben. Dies 
möge allen zur Warnung und Vorſicht dienen. Pilze, die 
man nicht einwandfrei kennt, ſollten gar nicht genommen 
werden. Dadurch würde manch ein Unglück vermieden. 

Aus dem Landkreiſe Culm, 23. Auguſt. Am Montag, 
23. d. M., früh, brach auf dem Rittergut Siegesruh eine 
Feuersbrunſt aus, die eine große Scheune mit Inhalt 
vernichtete. Vermutlich handelt es ſich um Brand⸗ 
ſtif tung. 

* Gdingen (Gdynia), 24. Auguſt. Hier weilte Profeſſor 
Kemmerer mit den Mitgliedern der amerikaniſchen 
Studienkommiſſion in Begleitung des Legationsrats Za⸗ 
lewſki vom Generalkommiſſariat der Republik Polen in 
Danzig. Durch Gdingen führte der Staroſt von Neuſtadt 
die Mitglieder der Kommiſſion. 

Wf. Soldau (Dzialdowo), 23. Auguſt. Da die Nächte 
länger werden, ſetzt ſich auch das Diebes handwerk in 
Tätigkeit. Auf dem 8 75 wurde der Beſitzerwitwe Kro⸗ 
kowfſka in Klein Lenſch hieſigen Kreiſes nachts eine Menge 
Raps ausgedroſchen und am letzten Freitag auf der 
Olmühle bei Winkler in Przelenk ausgepreßt. Die Diebe, 
zwei Mann, find ermittelt und verhaftet worden. — In 
der Nacht von Freitag zu Sonnabend brachen in die 
verſchloſſene Scheune des Beſitzers Michael Winkler 
in Przelenk Diebe ein und entnahmen einen Sack Roggen, 
einen Sack Hafer, einen leeren Getreideſack und eine Hanf⸗ 
leine. Alsdann ſtatteten die Diebe dem Beſitzer Georg 
Klein in Przelenk einen Beſuch ab, nahmen einen Wagen⸗ 
plan und füllten dieſen mit gedroſchenem Roggen, Spreu 
und Weizen und entkamen mit einem Fuhrwerk Die 
Wagenſpur führte nach Klein Lenſch. . 

h Strasburg (Brodnica), 23. Auguſt. Die ſtädtiſche 
Sparkaſſe wertet ihre Depoſiten mit 5 Prozent auf und 
hat bereits mit der Auszahlung der valorifierten Depoſiten 
begonnen. Die Kreisſparkaſſe in Stargard wertet 
nur mit 3 Prozent auf. — In der Gemeinde Budziſzewo 
im hieſigen Kreiſe wurden kürzlich zwei Einbruchs⸗ 
diebſtähle ausgeführt. Der erſte Einbruch fand in der 
Wohnung der Frau Zmiiewfki ſtatt. Die Diebe wurden in 
ihrem Vorhaben geſtört, ſo daß ihnen nur eine ſilberne Uhr 
nebſt Kette in die Hände fiel. Beim zweiten Einbruch bei 
dem Eigentümer Julian Kowalſki ſtahlen die Diebe drei 
Anzüge, einen Paletot und Wäſche. 

* Strasburg (Brodnica), 23. Auguſt. In den geſtrigen 
Morgenſtunden ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof ein 
Eiſenbahnunglück, wodurch drei Perſonen verletzt 
wurden. Dem aus Neuſtabt einlaufenden Perſonenzug fuhr 
die Rangierlokomotive Nr. 672 in die Seite, da der Führer 
der letzteren das Einfahrtsſignal überfahren hatte. Beide 
Lokomotiven und zwei Perſonenwagen wurden beſchädigt, 
drei Perſonen leicht verletzt. 

* Tuchel (Tuchola), 23. Auguſt. Über einen Gatten⸗ 
mord im Kreiſe Tuchel weiß das „Pommereller Tabl.“ 
zu berichten: Am Sonntag. 22. d. M., in den Vormittags⸗ 
ſtunden, fand der Maurer Generalski aus Koslinka, welcher 
auf Pilzenſuche war, in dem der Gemeinde Koslinka gehöri⸗ 


gen, an der Chauſſee Tuchel—Reetz belegenen Gehölz die 


Graudenz. 


Zum Schulanfang 


empfehle ich in guten Fabrikaten zu billigen Preisen: 


Schreibhefte, Diarien, Tafeln, Bleistifte, 
Federhalter, Federn, Füllfederhalter, 
Zeichenblöcke, Farbstifte, Farbkasten, 


Tuschen, Reisszeuge, Neissbreſter, 
Reissschienen, Winkel 0829 
und alle anderen Schreib- und Zeichenmaterialien. 


Grudzladz, 
Micklewicza 3. 


Arnold Kriedte, 
Mulſehe Höhere Pringtſchule 


Graudenz, Nadgörna 15. 


Das neue Schuljahr beginnt am 1. Sep⸗ 
tember, 8 Uhr vorm. Aufnahme u. Prüfung 
neuer Schüler und Schülerinnen am 1. Ger! 
tember, um 9 Uhr vormittags. — Vorzulegen 
ind: Abgangszeugnis, Geburtsurkunde, Impf. 
cheine, Staatsangehörigkeitsurkunde. 9859 
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Bedingungen, 96855 . 
Hodam & Ressler ‚gute Benton 1 
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Leiche, einer Frau mit vollſtändig zertrümmer⸗ 
tem Kopf. G. erſtattete ſofort von dem ſchaurigen Fund 
Anzeige und wurde die Erſchlagene als die 3 jährige Marta 
ECzerwinſkra geb. Nakielſka, Ehefrau des Arbeiters Joh. 
Czerwinſki aus Neuſehlen, Kreis Tuchel, ſeſtgeſtellt. Die 
Tote wurde an den Kleidern erkannt, deun das Geſicht, über⸗ 
haupt der ganze Kopf war dermaßen veruunſtaltet, daß ein⸗ 
zelne Züge nicht erkenntlich waren. Zwei Handtaſchen und 
ein Korb lagen in der Nähe der Leiche, verſchiedene Lebens⸗ 
mittel lagen zerſtreut umher. Eine Gerichtskommiſſion mit 
dem Arzte ſtellte beim Befunde ſeſt, daß der Mord bereits 
am Sonnabend, 21. d. M., abends. ausgeführt worden til, 
Nach Beendigung der behördlichen Unterſuchung an Ort und 
Stelle wurde die Leiche nach dem Tucheler Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Die Ermordete war für Tuchel gemeldet, hielt ſich 
hier zeitweiſe bei ihrem Bruder auf, dann wieder bei Ver⸗ 
wandten außerhalb und ſoll am Sonnabend auf dem Wege 
nach Bigklowierz geweſen ſein. — Als vermutlicher Mörder 
wurde der eigene Ehemann. von dem die Ermordete getrennt 
lebte, feſtgenommen. Die Cz. lebte jahrelang in Berlin: ihr 
Ehemann wollte ſich wieder verheiraten und ließ durch die 
Behörden nachforſchen, ob feine Frau in Deutſchland noch 
lebte. Sie wurde in Berlin gefunden und von Deutſchland 
als Ausländerin nach Polen abgeſchoben, worauf ſie ihren 
Wohnſitz in Tuchel nahm. Der Ehemann wollte eine Eini⸗ 
gung mit ihr veranlaſſen und ließ ſie auf ein Gut kommen, 
wo er in Arbeit ſtand. Auf dem Wege dorthin iſt fie er⸗ 
mordet worden. Der verhaftete Ehemann beſtritt bei der 
Gegenüberſtellung jede Tat, er wurde jedoch wegen ſtarken 
Verdachts in Haft genommen. > 


* 


Ireie Stadt Danzig. 


* Nenmänfterbere, 23. Auguſt. Mächtige Rauchwolken 
ſtiegen am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr über Vier⸗ 
zehnhuben bei Neumünſterberg empor. Die Scheune des 
Hofbeſitzers Jakob Mekelburger war in Brand geraten. 
Auf dem Hofe waren ſämtliche Leute beim Dreſchen des Ge⸗ 
treides mit der Dampfmaſchine beſchäftigt, als auf einmal 
das Rohrdach der Scheune lichterloh brannte. Da ſtarker 
Wind herrſchte, find jedenfalls Funken von der Lokomobile auf 
das Dach gefallen und haben dieſes angezündet. Das Feuer 
dehnte ſich ſofort auf den Stall aus, der, wie die Scheune, 
aus Holz gebaut war und mit ihr unter einem Dache ſtand. 
Beide Gebäude bildeten im Nu ein gewaltiges Flammen⸗ 
meer. Mit anerkennenswerter Schnelligkeit waren die 
Feuerſpritzen aus Vierzehuhuben, Barenhof, Bärwalde, 
Altebabke und Neumünſterberg zur Stelle, die ſofort das 
Wohnhaus, das in großer Gefahr ſchwebte, unter Waſſer⸗ 
druck nahmen und auch retteten. Durch das vom Winde ſort⸗ 
getragene Flugfeuer wurde jedoch noch eine zweite Scheune. 
die ein Pappdach hatte und von dem früheren Heinrichſchen 
Hof ſtammte, angezündet und eingeäſchert. Der maſſive 
Schweineſtall und der Speicher, die vom Brandherde etwas 
abſeits ſtanden, blieben unverſehrt. PER: 3 


2 
u 


AUAnſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichft auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 5 * 
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